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Die Tagesordnung der 64. Sitzung war nichtöffentlich.

Tagesordnung der 65. Sitzung des Stadtrats Burgbernheim vom 26.02.2026
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 29.01.2026 

2. Bauleitplanung der Stadt Burgbernheim; 5. Änderung des Flächennutzungsplans; Behandlung und Abwägung 
der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach §§ 4 Abs. 2, 4a Abs. 3 
BauGB; Feststellungsbeschluss
Der Stadtrat beschloss die Flächennutzungsplanänderung bezüglich des Baugebietes und Gewerbegebietes in 
Schwebheim.

3. Bauantrag; Neubau eines Reihenhauses mit drei Wohnungen (Haus 1) auf den Grundstücken Mirabellenweg 3 
und 5, Fl. Nrn. 2200/1 und 2200/42, jeweils Gemarkung Burgbernheim
Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

4. Bauantrag; Anbau eines Balkons mit Überdachung an ein bestehendes Wohnhaus auf dem Grundstück 
Dorfstr. 14, Fl. Nr. 603, Gemarkung Buchheim
Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

5. Kindertagesstätte „Arche Noah“; Errichtung eines Naturkindergartens; Auftragsvergabe zur Lieferung eines 
Wagens
Der Stadtrat vergab den Auftrag für die Lieferung eines Wagens für den Streuobstkindergarten an die Fa. Wagenbau 
Junginger aus Nattheim zum Preis von 108.000 €, hierfür erhält die Stadt Burgbernheim eine Förderung von 67.000 €. Die 
Lieferung ist für Anfang Mai 2026 geplant.

6. Kindertagesstätte „Arche Noah“; Errichtung eines Naturkindergartens; Auftragsvergabe für die vorbereitenden 
Rohbauarbeiten
Die Rohbauarbeiten wurden an die Fa. Fein aus Westheim zum Angebotspreis von 22.200 € vergeben.

Tagesordnung der 66. Sitzung des Stadtrats Burgbernheim vom 26.03.2026

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 26.02.2026

2. Freiwillige Feuerwehr Burgbernheim; Ersatzbeschaffung für das LF 16 durch ein HLF 20

Der Burgbernheimer Feuerwehrkommandant Markus Kohler stellte dem Stadtrat ausführlich die Gründe für die Ersatzbe-
schaffung eines HLF 20 dar. Das bisherige Fahrzeug wurde im Jahr 2000 beschafft und hat in letzter Zeit immer mehr 
Reparaturen erforderlich gemacht. Die Kosten eines neuen Fahrzeuges dürften bei ca. 700.000 € liegen, es kann mit einem 
Zuschuss von 162.500 € gerechnet werden. Der Stadtrat beschloss die Ersatzbeschaffung.

3. Erlass der Haushaltssatzung und Festsetzung des Haushalts-, Finanz-, Stellen- und Wirtschaftsplans der Stadt 
Burgbernheim für das Haushaltsjahr 2026

Einstimmig verabschiedete der Stadtrat den Haushalt 2026. Der Verwaltungshaushalt schließt mit 10.000.000 €, der 
Vermögenshaushalt mit 2.815.000 €. Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 
6.875.000 € und im Vermögensplan 1.055.000 € vor. Eine Kreditaufnahme ist nicht vorgesehen.

4. Festsetzung des Investitionsprogramms für die Jahre 2026 – 2030 der Stadt Burgbernheim

Der Stadtrat befasste sich mit dem Investitionsprogramm der nächsten Jahre. Darin enthalten sind insbesondere die 
Planungskosten für das Freibad, den Bauhof, den Kindergarten Arche Noah, einer Baugebietserweiterung und dem Ausbau 
der Kläranlage.

5. Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Festsetzung des Grundsteuerhebesatzes der Stadt Burgbernheim 
(Hebesatzsatzung)

Die Hebesatzsatzung wurde aufgehoben, die bisher geltenden Sätze wurden in die Haushaltssatzung integriert. Für die 
Bürgerinnen und Bürger gibt es keine Änderungen.
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6. Breitbandausbau Burgbernheim; Beteiligung am Lückenschlussprogramm; Vergabe des Auftrags
Für die Bereiche „Hinter den Gärten“ und „Felsenkellerstraße“ wurden die Glasfaserarbeiten an die Telekom vergeben. 
Hierfür fallen Kosten von 378.000 € an, die zu 90% gefördert werden.

7. Sonstiges
• Die Ortsbeiratswahlen sollen im April durchgeführt werden.
• Für Freibadsanierungen ist ein neues Förderprogramm des Bundes gestartet; hierzu wird eine Teilnahme ausgelotet.
• Über den Naturpark Frankenhöhe sind wieder Förderungen möglich; hierzu wurden Ideen abgefragt.

Haushaltsplan der Stadt Burgbernheim verabschiedet
Der Stadtrat hat in der Sitzung am 26.03.2026 den Haushaltsplan für das Jahr 2026 einstimmig verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2024 und Ansätze 2025/2026

Die vorangegangenen Haushaltsjahre schlossen mit folgendem Ergebnis bzw. Ansatz ab:

Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 6.875.000 € und im Vermögensplan 1.055.000 € vor. 

Größere Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
 2.628.000 € Kreisumlage
 2.630.000 € Förderung Kinderbetreuung in Kindergärten
 1.359.500 € Personalkosten (ohne Stadtwerke)
 788.000 € Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft
 364.000 € Umlage für die Grund- und Mittelschule
 330.000 € Gewerbesteuerumlage
 125.800 € Zinszahlungen

Die größten Ausgabeposten im Vermögenshaushalt sind:
 483.000 € Kredittilgungen
 380.000 € Neugestaltung Obere- und Untere Rathausgasse
 248.000 € Erweiterung Schulgebäude Mittagsbetreuung
 180.000 € Planungskosten Bauhof, Freibad
 150.000 € Streuobstkindergartengruppe

Die größten Einnahmequellen:
 3.000.000 € Gewerbesteuer
 2.503.000 € Beteiligung an der Einkommensteuer
 1.610.000 € Zuschuss Freistaat Bayern Kinderbetreuung
 1.100.000 € Verkauf Grundstücke
 900.000 € Fördermittel Bernatura – Bürger- und Streuobstkompetenzzentrum
 720.000 € Grundsteuer 
 392.000 € Beteiligung an Umsatzsteuer
 340.000 € Fördermittel Rathausgassen und andere Straßen
 233.200 €  Miet- und Pachteinnahmen
 115.000 € Konzessionsabgabe (Stadtwerke Strom, Wasser und Gas)
 108.000 € Schlüsselzuweisung

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in den Vermögenshaushalt liegt bei 150.000 €. Der Schuldenstand beträgt am 31.12.2026 
insgesamt 5.026.000 € (inkl. Stadtwerke), d. h. 1.429 € je Einwohner.

Rechnungsergebnis in EURO Haushaltsansätze
2024 2025 2026

Verwaltungshaushalt 9.873.994 9.420.000 10.000.000
Vermögenshaushalt 14.047.617 9.220.000 2.815.000

Gesamt 23.921.611 18.640.000 12.815.000
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Icebreaker – Depression im Jugendalter

Eine Theaterpremiere der ganz besonderen Art fand an der Mit-
telschule in Burgbernheim-Marktbergel statt. Schülerinnen und 
Schüler der Schule bereiteten das Thema Depression im Jugend-
alter für die eigene und umliegenden Schulen gemeinsam und 
spielerisch auf. 

Die AOK Bayern fördert das innovative Theaterprojekt „Icebreaker“ 
als Initiatorin seit vielen Jahren. Schirmherrinnen sind die Bayeri-
sche Kultusministerin Anna Stolz und die Bayerische Gesundheits-
ministerin Judith Gerlach.

„Die Aufklärungsarbeit zum Thema Depression ist enorm wichtig. 
Bis zu 20 Prozent der Jugendlichen in Deutschland unter 18 Jahren 
zeigen ein erhöhtes Risiko für psychische Auffälligkeiten. Mit dem 
Theaterprojekt ‚Icebreaker‘ gelingt es, die Jugendlichen spiele-
risch an das heikle Thema Depression heranzuführen“, so Andreas 
Bossert, stellvertretender Direktor der AOK in Mittelfranken. „Für 
die AOK Bayern ein guter Grund, dieses innovative Projekt zu 
unterstützen.“

Stell Dir vor, Du bist für 60 Minuten Psychiater und darfst diagnos-
tizieren. Beim Theaterstück Icebreaker wird das gesamte Publikum 
zum Facharztkollektiv. Welche der Figuren auf der Bühne sind an 
einer ernsthaften Depression erkrankt, und welche sind einfach 
nur “schlecht drauf”. Kann man das überhaupt anhand einer 
Checkliste unterscheiden?

In nur vier Tagen wurde das Stück mit Jugendlichen der 7. und 
8. Klasse unter der Leitung der Theaterpädagogin und Regisseurin 
K. Schweitzer eingeprobt. Da das Publikum während der Auffüh-
rung immer wieder aufgefordert wird, Stellung zu dem auf der 
Bühne Dargebotenen zu nehmen und sich damit auseinanderzuset-
zen, erreicht man in dieser einen Schulwoche alle Schülerinnen und 
Schüler. Die Aufführungen fanden am Donnerstag, den 26.03.2026 

in der Sporthalle in Burgbernheim statt. Als Gäste waren die Bür-
germeister der Verwaltungsgemeinschaft, sowie Elternbeirat, Eltern 
und Schülerinnen und Schüler eingeladen. Die zwei Aufführungen 
fanden in absoluter Stille und Konzentration statt. Am Ende waren 
die Zuschauerinnen und Zuschauer bedrückt, aber auch beeindruckt 
von der Leistung der Darbietenden. Tosender Applaus war der Lohn 
der mitspielenden Schülerinnen und Schüler.

Ziel des Stückes:
„Die Zuschauer erkennen, dass sich psychische Erkrankungen oft 
schleichend und zunächst unbemerkt entwickeln. Sie lernen Ver-
dachtsmomente einer beginnenden oder vorhandenen Depressi-
on zu erkennen und diese anzusprechen. Vor allem aber lernen 
sie, dass Depression eine heilbare Krankheit ist.

Durch theaterpädagogisches Erleben finden die Zuschauer einen 
neuen Zugang zu der Erkrankung Depression und zu der Proble-
matik der in der Familie Beteiligten, besonders die der Geschwis-
terkinder.

Die interaktive und dadurch sehr intensive und persönliche Ausei-
nandersetzung nimmt der Krankheit das Fremde und schafft 
Verständnis für Erkrankte und ihr direktes Umfeld.

K. Schweitzer (Regisseurin), M. Schwarz (Bgm. Burgbernheim), Luca, Patrick, Noah, Youssef, Noa, Romy, Alicia, Emma, M. Schlehlein 
(Bgm. Gallmersgarten), A. Bossert (stv. Direktor AOK Direktion Mittelfranken West), M. Grosch (gewählter Bgm. Marktbergel).
  Urhebervermerk: Bernd Edelhäuser (AOK)

Zusätzliche Hinweise:
• initiiert und finanziert mit Präventionsgeldern der AOK-

Bayern 

• Schirmherrinnen sind die Bayerische Kultusministerin 
Anna Stolz und die Bayerische Gesundheitsministerin 
Judith Gerlach.
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Einweihung der Berna Himmelsbahnen

Die Streuobstwiesen von Burgbernheim haben ein neues, aber 
etwas verstecktes Highlight: Die Berna Himmelsbahnen. Die über 
20 Meter lange Sitzskulptur liegt unterhalb des Bahnhofs Wildbad 
und lädt zum Sitzen oder Liegen zwischen alten Birn- und neuge-
pflanzten Apfelbäumen ein. 

Die Idee dazu entstand im Kontext von Bernatura als Kooperation 
(zwischen dem Evang. Bildungswerk „Bildung evangelisch zwi-
schen Tauber und Aisch“ und der Stadt Burgbernheim und bein-
haltet eigentlich zwei Teile: Zum einen die Sitzbank und zum an-
deren die Möglichkeit, einen Pilgerweg zu begehen. Dahinter 
steht die sog. MUT – Initiative der Evang.-Luth. Kirche in Bayern. 

MUT steht für: missional, unkonventionell und tandem. Es werden 
Projekte gefördert, die „Träume von Kirche“ zeigen.

Die zertifizierte Pilgerbegleiterin Maria Rummel hat dazu mit ei-
nem Team von Ehrenamtlichen die Themenflyer „Lebensübergän-
ge“ und „Blick nach vorne“ erarbeitet, die über die App des 
 Naturparks Frankenhöhe abrufbar sind. 

Die Sitzbank will aber nicht nur als Rast- und Ruheort auf dem 
eigenen Pilgerweg dienen, sondern auch als Anlaufstation für 
Führungen im Streuobstgelände oder für Ausflüge der nahegele-
genen Kita Arche Noah. Zur Einweihungsfeier haben die Kita-
Kinder bereits zwei Vogelhäuschen gebastelt. Mit Spannung darf 
erwartet werden, was sich rund um die Himmelsbahn noch Krea-
tives entwickeln will.

Handwerkskunst war auf jeden Fall schon bei der Gestaltung der 
Himmelsbahn gefragt: Die vier gebogenen Unterteile wurden von 

Herzliche Einladung
zur Einweihung der Berna Himmelsbahnen

am Sonntag, 24. Mai, 14 Uhr

Unterhalb des Bahnhofs Wildbad zieht sich die mehr als 20 Meter lange Sitzbank der „Berna Himmelsbahnen“ durch die Streuobstwiesen. 
Sie soll in Zukunft als Außenort dienen – für Bernatura-Streuobstführungen, die Kita Arche Noah sowie für kirchliche Veranstaltungen.

Die Kinder der Kita Arche Noah haben bereits zwei Vogelhäuschen 
gebastelt, um den Ort rund um die Berna Himmelsbahn mitzuge-
stalten.

Günter Winkler und der Bürgermeister mit dem Metallgestell von 
Jürgen Nähr.
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Jürgen Nähr in seinem Metallbaubetrieb in Flachslanden gekonnt 
gebogen, die vielen hundert Bretter jeweils einzeln von Günter 
Winkler zugeschnitten. Zusammengefügt und einbetoniert wurde 
die Sitzbank dann von Markus Hegwein und seinem Bauhofteam 
Sven, René und Helmut.

Bürgermeister Matthias Schwarz freut sich mit Pfarrerin Heidi 
Wolfsgruber und Diakon i.R. Hartmut Assel, der von Anfang an 
treibende Kraft für dieses Traum-Projekt war, auf die Einweihung 
am Streuobsterlebnistag. 

Text: Heidi Wolfsgruber
Fotos: Hartmut Assel, Kita Arche Noah, 

Ursula Assel, Heidi Wolfsgruber

Jedes einzelne Brett wurde von Günter Winkler aus einer heimi-
schen Robinie herausgesägt und individuell angepasst.

Das Team vom Bauhof half beim Aufbau mit dazu, die vier Teile 
der Himmelsbahn in die richtige Form zu bringen.

Fünfte Auflage von Berna räumt auf!

„Reiche“ Beute bei Umweltsäuberungsaktion
Mit jeder Fuhre ging der städtische Kleintranspor-
ter ein Stück tiefer in die Knie: Bei der fünften 
Auflage der Umweltsäuberungsaktion „Berna 
räumt auf! machten rund fünfzig Müllsammler 
wieder reichlich unschöne Beute.

Leider war es ein gewohntes Bild: Vor allem im 
Umfeld von Verbrauchermärkten sowie in den 
Straßengräben entlang der Bundesstraße 470 
verschaffte sich die sprichwörtliche Wegwerfge-
sellschaft besonders breiten Raum. Aber auch die 
von Lkw-Fahrern frequentierten Parkplätze forder-
ten einigen Aufwand, um wieder „klar Schiff“ zu 
machen. Auch der neunjährige Elias war mit gro-
ßem Eifer bei der Sache – er entdeckte an der 

Kreisstraße im Gewerbegebiet eine größere An-
sammlung an Lebensmittelverpackungen. „Dort in 
der Hecke liegt ein ganz großer Haufen – unfassbar 
was die Leute alles wegwerfen!“ Kaum ausgespro-
chen schnappte er sich seinen blauen Müllsack und 
verschwand im Gestrüpp. Über dieses vorbildliche 
Engagement freuten sich nicht nur die Verantwortli-
chen der Stadt Burgbernheim, die mit Getränken und 
Brotzeit parat standen. Selbst vorbeifahrende Auto-
fahrer sprachen den „Gelbwesten“ durch Hupen oder 
bei einem kurzen Zwischenstopp ihre Anerkennung 
aus. Die zusammengetragenen Müllmengen wurden 
über den Wertstoffhof des Landkreises ordnungsge-
mäß entsorgt.

Text und Fotos: Stefan Schuster
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Erster Kita-Arche-Noah-Spendenlauf
Bei strahlendem Sonnenschein und milden Temperaturen fand 
zum Frühlingsanfang der erste Kita-Arche-Noah-Spendenlauf statt. 
Bereits Wochen vor diesem Sportevent trainierten die Kinder im 
Rahmen eines Nachmittagsprojektes. Sebastian Neuman, Heiler-
ziehungspfleger und Sportpädagoge, übte mit den laufwütigen 
Buben und Mädchen an kürzeren und längeren Strecken auf dem 
2.000 qm großen Außengelände. Durch Treppen und die hügelige 
Gartenlandschaft ist der Lauf dabei sehr anspruchsvoll. Sebastian 
Neumann hatte die Idee einen Spendenlauf für Kinder und Eltern 
zu organisieren. Auf dem gesamten Kita-Außengelände war eine 
interessante Laufstrecke abgesteckt. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Kita-Leiterin Anita Schnotz gab Erzieher Matthias Grüner das 
Startzeichen zum Lauf. 78 angemeldete Teilnehmende mit ihren 
Startnummern auf dem Rücken – vom Krippenkind bis zur Uroma – 
waren voller Begeisterung dabei. Es wurde Runde um Runde ge-
dreht. Es gab auch viele Zuschauer/-innen, die die Sportler mit 
Zurufen und Seifenblasen anfeuerten. Wasser-Trinkstationen und 
Energienachschub mit leckeren Bananen durften auch nicht fehlen. 
Zum Schluss gab es für alle Traubenzucker und Erinnerungsbuttons. 
Neben viel Spaß und Bewegung war das Wichtigste beim Spen-

denlauf, dass die Teilnehmenden 
pro gelaufene Runde einen selbst-
festgelegten Betrag für die Jugend-
Rot-Kreuz-Gruppe in Burgbernheim 
spendeten. Dabei kam ein sensationelles Spendenergebnis von 
1.019,61 € zusammen. In einer Kinderkonferenz entschieden sich 
die Kinder in einer demokratischen Abstimmung für die Jugendar-
beit des Bay. Roten Kreuzes. Das war an diesem Tag mit einem 
Rettungswagen selbstverständlich mit anwesend.

Die Mitarbeiterin Magalai Gordillo Cortez lief sage und schreibe 
35 Runden für den guten Zweck um unsere Kita.

Veranstaltungen 
des Seniorenbeirats

Datum: 20.05.2026
Uhrzeit: 13:45 Uhr
Veranstaltung: Wir erkunden Ottenhofen
Veranstalter: Gewinner / Seniorenbeirat Burgbernheim
Veranstaltungsort:  Treffpunkt Friedenseicheplatz 

Burgbernheim

Datum: 10.06.2026
Uhrzeit: 14:00 – 16:00 Uhr
Veranstaltung:  Spielenachmittag für Seniorinnen  

und Senioren
Veranstalter: Seniorenbeirat Burgbernheim
Veranstaltungsort: Saal im Bernatura

Wir erkunden Ottenhofen
Der Seniorenbeirat und die Gruppe Gewinner laden alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger Burgbernheims, einschließlich der Ortsteile, 
die älter als 60 Jahre sind, zu einem gemeinsamen Nachmittag 
ein.  Die Veranstaltung findet im Rahmen unserer Reihe „gemein-
sam aktiv sein“ statt und steht unter dem Motto „Wir erkunden 
Ottenhofen“. Ein ortskundiger Experte führt uns durch den Ort und 
zeigt uns die Besonderheiten Ottenhofens. Zum Abschluss kehren 
wir im Cafe “Die Schmidd’n“ ein.

Die Veranstaltung findet am 20. Mai 2026 statt und beginnt um 
14:00 Uhr in Ottenhofen, das Ende ist offen. Von Burgbernheim aus 
wollen wir Fahrgemeinschaften bilden. Treffpunkt dafür ist am 
Friedenseicheplatz um 13:45 Uhr.

Zur Vorbereitung der Veranstaltung bitten wir um Anmeldung bis 
spätestens 16. Mai 2026 per e-mail an  
seniorenbeirat@ burgbernheim.de, oder per Telefon unter 
09843/1393, oder bei einem Mitglied des Seniorenbeirates. Bitte 
teilen Sie bei der Anmeldung auch mit, ob Sie eine Mitfahrgele-
genheit benötigen, oder selbst fahren und andere Teilnehmer 
mitnehmen wollen.
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Kleine Grashüpfer gesucht! – Natur erleben von Anfang an
Im Mai oder spätestens im September dieses Jahres eröffnet die 
Kindertagesstätte Arche Noah Burgbernheim ihre neue Streuobst-
wiesengruppe „Grashüpfer“ am Prösselbuckweg 4.

Mitten in der großzügigen und weitläufigen Burgbernheimer 
Streuobstlandschaft dürfen Kinder spielen, staunen, entdecken 
und wachsen. Auf einem wunderschönen 3.500 qm großen 
Grundstück mit altem Baumbestand, Bachlauf und gemütlichem 
Bauwagen erleben Kinder Natur hautnah – bei jedem Wetter, zu 
jeder Jahreszeit und mit allen Sinnen.

Hier wird geklettert, gebaut, beobachtet, geforscht, gesungen und 
gelacht. Natur wird nicht erklärt – sie wird erlebt.

Unsere „Grashüpfer“ sind eine Außengruppe der Kita Arche Noah 
und bieten:
• Platz für 15–20 Kinder von 3 Jahren bis zur Einschulung
• Betreuungszeit Montag bis Freitag von 7:30 – 15:30 Uhr
• Warmes Mittagessen (Mo–Do)
• Ein engagiertes Team aus drei qualifizierten Mitarbeiterinnen, 

die die Kinder mit Herzblut und naturpädagogischen Weiterbil-
dungen betreuen

• Einzigartige Naturerfahrungen in geschütztem Rahmen

Wir begleiten die Kinder achtsam in ihrer Individualität und stär-
ken sie darin, Verantwortung für sich und ihre Umwelt zu über-
nehmen – mit Herz, Fachwissen und viel Begeisterung für Gottes 
wunderbare Schöpfung.

Wer seinem Kind Raum für echte 
Abenteuer, starke Naturerfahrun-
gen und gemeinsames Wachsen 
schenken möchte, ist bei unseren 
„Grashüpfern“ genau richtig.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der Kita-Leiterin Frau 
Anita Schnotz unter der folgenden 
Telefonnummer: 09843/1241, 
es gibt noch freie Plätze.

Wir freuen uns auf viele kleine Entdeckerinnen und Entdecker!

Ihr Team der Kindertagesstätte
Arche Noah Burgbernheim

Herzliche Einladung:
Das diesjährige Familienfest der Kita Arche Noah findet am Samstag, 13. Juni von 13:30 – 17:00 Uhr auf dem Kitagelände 
statt. Es gibt allerlei Spiel, Spaß und Unterhaltung rund um das Thema „Der Natur auf der Spur“.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

20-jähriges 
Dienstjubiläum
Auf eine ebenfalls „sportliche Leis-
tung“ konnte Kita-Leiterin Anita 
Schnotz ebenfalls hinweisen. Kinder-
pflegerin Petra Steffen wurde an die-
sem Tag für 20 Jahre Dienstzeit in der 
Kita Arche Noah mit einem Blumen-
präsent geehrt. „Sie ist bestimmt 
schon mehr als 20mal um unsere Kita 
gelaufen“, meinte die Einrichtungslei-
terin in ihrer kurzen Ansprache. In all 
den Jahren zeigte sich Frau Steffen im-
mer voller Energie, Elan und Begeiste-
rung für die Kita-Arbeit. Die besten 
Wünsche sollen die fleißige Mitarbei-
terin die nächsten 20 Jahre begleiten.
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Zahnarztpraxis
Unsere „Schlauen Marienkäfer“ waren eingeladen die Zahnarzt-
praxis Paulus-Berberich zu besuchen. Dort lernten sie, dass man-
che Lebensmittel den Zähnen schaden und vor allem Zucker ganz 
schlecht für unsere Zähne ist. Die Kinder haben gestaunt, als sie 
gesehen haben, wie viele Zuckerstücke in Nutella oder Ketchup 

stecken. Im Anschluss daran durften 
unsere Vorschulkinder sehen, wie 
Karies einen Zahn kaputt macht und 
wie die Zahnärztin mit Bohrer und 
Füllung den Zahn retten kann. 

Begeistert kamen die „Schlauen Marienkäfer“ zurück ins Haus der 
Kinder. Sie erzählten vom Zahnarztbesuch und beschlossen, wir 
brauchen eine Zahnarztpraxis bei uns im Kindergarten. Gemein-
sam mit einer Erzieherin erstellten sie eine lange Liste an Dingen, 
die für die Zahnarztpraxis gebraucht werden. Danach wurde 
überlegt, wie man an diese Sachen kommen könnte. Eine Mama, 
Zahnarztmitarbeiterin, wurde angesprochen, ob sie Utensilien 
vom Zahnarzt mitbringen könnte und im Kindergarten gingen die 
Kinder auf die Suche nach Gegenständen für ihre Praxis. 

Wenige Tage später war im 
Flur eine Praxis eingerichtet 
und der „Zahnarztclub“ 
konnte seine Türen öffnen. 
Jeder, der an der Praxisre-
zeption vorbeikam wurde 
angesprochen und bekam 
einen Termin. So konnten 
Eltern ihr Kind in die Kita 
bringen und direkt im An-
schluss ihren Zahnarztter-
min wahrnehmen.

Nach kurzer Zeit ist die Pra-
xis umgezogen, der Raum 
im Flur war für die Kapazitä-
ten einfach zu klein. Inzwi-
schen sind unsere Dentalspezialisten im Rollenspielraum zu finden 
– und bestimmt gibt es noch freie Termine!

Ein herzliches Dankeschön an das Praxisteam Paulus-Berberich, 
für den gelungenen Vormittag und die Inspiration unserer Vor-
schulkinder.

Basar „Stöbern und Finden“
Bereits zum zweiten Mal lud das Basarteam unserer Familien im 
März ins Haus der Kinder ein um Kinderkleidung, Spielzeug und 
Zubehör zu verkaufen oder zu kaufen. Am Freitagnachmittag 
verwandelte sich das Haus der Kinder in einen riesigen Verkaufs-
raum. Schuhe, T-Shirts, Kleider, Spielsachen, Kinderwägen- und 
sitze und vieles mehr wurden ansprechend präsentiert und so 
stand einem Bummel über den Basar nichts mehr im Wege. Kurz 
vor Öffnung um 13:00 Uhr stand bereits eine lange Menschen-
schlange vor der Kita-Tür und wartete auf Einlass. Eine Tasse 
Kaffee oder ein Stück Kuchen rundeten das Einkaufserlebnis an 
diesem Nachmittag geschmackvoll ab und viele Besucher gingen 
mit neuerworbenen Lieblingsstücken zufrieden nach Hause.

Das Kindergartenteam bedankt sich herzlich bei dem Basarteam 
für die perfekte Vorbereitung und Durchführung des Basars und 
gemeinsam mit Eltern und Kindern sagen wir Danke für die gran-
diose Spende von 814,58 Euro, die durch dieses Ereignis für die 
Kita eingenommen wurde.
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Amm Samstag..  
denn 09.. Maii 2026 

vonn 
14:000 biss 17:000 Uhrr 

Bewegungs-
parcour
Bastelaktionen
Massage- und 
Vorlesegeschichte
Spielaktionen

Kaffee & Kuchen
Eis & Eiskaffee
Buntes Buffet

 

                                                 Wirr freuenn unss auff sie!! 
 

           Ihrr Haus-der-Kinder-Teamm 
           mitt Elternbeiratt undd Trägerr 

imm Hauss derr Kinderr 
imm Gartenfeldd 

undd mittendrin: 
unserr 

Kinderchorr auff 
derr Festbühne 

HHeerrzzlliicchhee EEiinnllaadduunngg 
zumm 

Familienfestt unterr 
demm Mottoo „Vomm Ichh 

zumm Wir““ 

Familienfest
Herzliche Einladung zum Familienfest unter dem Motto „Vom Ich zum Wir“. Am Samstag, 09.05.2026 öffnet das Haus der Kinder 
im Gartenfeld von 14:00 bis 17:00 Uhr seine Pforten und lädt Familien, Großeltern, Freunde, Bekannte und alle Interessierten zum 
gemeinsamen Feiern ein. Es warten Mitmachaktionen sowie Spiel und Spaß und auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Gartler freuen sich auf neue Saison

Obst- und Gartenbauverein knackt 200er-Mitgliedermarke

„Die 200er-Marke ist geknackt!“ – Mit dieser positiven Nachricht 
konnte die Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins (OGV) 
Claudia Schrödl die Jahresversammlung der Gartenfreunde eröff-
nen. Sogleich vermeldete sie einen schönen Erfolg, denn man 
holte beim Wettbewerb „Streuobst bunt und lebendig“ im Land-
kreis den ersten Platz, dem kurz darauf noch der zweite Rang auf 
Bezirksebene folgte.

Auch der Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr war von zahl-
reichen Höhepunkten geprägt: Gut besuchte Fachvorträge, die 
Obstblütenwanderung, der Streuobsterlebnistag, der überregional 
frequentierte Streuobsttag mit der gefragten Saftpresse sowie der 
Weihnachtsmarkt waren feste Bestandteile des Programms. Dar-
über hinaus gab es auch Besonderheiten und Neuerungen wie 
das publikumsträchtige Eröffnungswochenende der Streuobster-
lebniswelt Bernatura, der von Bruno Krug organisierten Altmühl-
quellgebietswanderung oder ein Radelausflug zum Gartenpara-
dies Hortus Romanticus in Oberdachstetten. Nicht weg zu denken 
ist das vorösterliche Binden und Schmücken des prächtigen Oster-
brunnens am Marktplatz. Ein wichtiges Anliegen ist den Verant-
wortlichen des OGV die Zusammenarbeit mit der ortsansässigen 
Schule, um Kinder schon frühzeitig an die Bedeutung des Streu-
obstes für Flora und Fauna heranzuführen. Ein profunder Beleg 
hierfür war das beliebte Ferienprogramm am Labyrinth. 

Neben den bewährten Angeboten ist im anstehenden Gartenjahr 
für den 13. Juni eine Busfahrt zur baden-württembergischen Lan-
desgartenschau (LGS) in Ellwangen geplant. Es werden gerne 

noch Anmeldungen entgegengenommen. Man erhofft sich bei 
diesem Tagesausflug nicht zuletzt einige Inspirationen, denn an 
der „eigenen“ LGS im kommenden Jahr in Bad Windsheim will 
man sich im Schaugarten des Kreisverbandes kreativ beteiligen. 
Neu wird ein wiederkehrender Mitgliederstammtisch sein, wäh-
rend durchgehend eine Pflanzentauschbörse genutzt werden 
kann. Für Letztere fungiert Andrea Blaser als Ansprechpartnerin. 
Als Bereicherung bezeichnete Bürgermeister Matthias Schwarz 
schließlich die Aktivitäten des Vereins: „Ihr seid ein Pfeiler für 
unsere Bemühungen um ein lebenswertes Umfeld!“

Die kurzweilige Abendveranstaltung rundete neben den Ehrungen 
für treue Mitglieder der Streuobstmanager Florian Kleinschroth mit 
einem lebendigen Vortrag zum Thema Tiny Forests ab. Die schnell 
wachsenden Miniwäldchen sollen auch bei uns in der Region 
etabliert werden. Ein erstes Exemplar dieses stabilen Ökosystems 
kann bereits südlich der Burgbernheimer Schule auf dem Gelände 
des zukünftigen Streuobstkindergartens besichtigt werden. Eine 
zweite Variante entsteht in Kürze am Jobcenter in Neustadt/Aisch.

Ehrungen:
15 Jahre: Ruth Assel, Karin Mai, Marco Schrödl, Horst Wunner
25 Jahre: Dieter Siegl
40 Jahre: Heinz Herbolsheimer, Karl-Heinz Höhn, Helmut Wiesin-
ger, Sigrid Wiesinger
50 Jahre: Günther Klein, Friedrich Schwab

Text und Foto: Stefan Schuster
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Neuwahlen und Ehrungen VdK-Ortsverband Burgbernheim

Hilfreiche Stütze abseits greller Scheinwerfer

Die Beratung und Begleitung ihrer Mitglieder finden meist nicht 
im grellen Scheinwerferlicht statt: Regelmäßig dreht es sich um 
sehr persönliche Anliegen, wenn die kompetente Unterstützung 
des VdK gefragt ist. Bei der Jahreshauptversammlung des Burg-
bernheimer Ortsverbandes, durch den auch die Mitglieder aus 
Gallmersgarten betreut werden, wurde deutlich, dass das Wirken 
des Sozialverbandes für Viele ein echter Segen ist.

Kreisgeschäftsführer Markus Stummer konnte einmal mehr von 
einer steigenden Mitgliederzahl berichten. Binnen Jahresfrist 
wuchs man um etwa 200 Neuzugänge auf 7755 Mitglieder. Die 
Leistungen, die im vergangenen Jahr aufgrund des Einsatzes des 
VdK in den Landkreis generiert wurden, sind mit rund 1,4 Millionen 
Euro beachtlich. Dies umso mehr, da regelmäßig sozial Schwäche-
re oder langfristige erkrankte Menschen hiervon profitieren. Zum 

Schwerpunkt der etwa 11.000 jährlichen Beratungen zählen un-
verändert Rentenversicherungsfragen. Unverzichtbar sind zudem 
die geschätzten Geburtstags- und Krankenbesuche sowie bei-
spielsweise der beliebte Muttertagscafe, wie aus der Versamm-
lungsrunde ergänzt wurde.

In der Versammlung standen auch Neuwahlen auf dem Pro-
gramm, bei der die Vorstandschaft einstimmig für weitere vier 
Jahre bestätigt wurde: Vorsitzender bleibt Walter Kirsch, der von 
Ingrid Roßberg vertreten wird, die zugleich als Frauenvertreterin 
fungiert. Schriftführerin ist unverändert Gaby Baumann, Marianne 
Behr ist weiterhin Kassenwartin des Ortsverbandes. Als Beisitzer 
wurden Reiner Oeser, Helmut Knoop und Hans Dürr gewählt.

Text und Fotos: Stefan Schuster

Der wiedergewählte Vorsitzende konnte sogleich zur Ehrung 
langjähriger Mitglieder schreiten, die sich im Anschluss zu einem 
Erinnerungsfoto zusammenstellten (v.l.): Vorsitzender Walter 
Kirsch, Olga Tulekov (15 Jahre), Reiner Oeser, Annetta Oeser (beide 
25 Jahre), Bernd Laub (15 Jahre) und Hans Dürr (30 Jahre). 

Wahlergebnis der turnusmäßigen 
Neuwahlen bei der Jagdgenossen-
schaft Bergtshofen – Pfaffenhofen 
am 21.03.26:
1. Vorsitzender: Bernd Markert
2. Vorsitzender: Martin Hümmer
Kassier + Beisitzer: Hermann Geuder
Schriftführerin + Beisitzer: Katharina Döppert-Fenner
Kassenprüfer: wie bisher

 BURGBERNHEIM:

22.02.2026 Lion Jannis Theiss
Eltern: Kristina und Robert Theiss
Adresse: Honigbirnenweg 36, 91593 Burgbernheim

10.03.2026 Paul Hahn
Eltern: Anne und Mathias Hahn
Adresse: Äußere Bahnhofstraße 54 A, 91593 Burgbernheim

Die Vorstandschaft des VdK-Ortsverbandes Burgbernheim wurde 
für die kommenden vier Jahre gewählt (v.l.): Gaby Baumann, Wal-
ter Kirsch, Marianne Behr, Reiner Oeser, Ingrid Roßberg und Hans 
Dürr.
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Endlich wieder Kerschbaum-Cup!
Nach vielen Jahren konnte der allseits bekannte Kerschbaum-Cup 
in der Sporthalle Burgbernheim wieder stattfinden. Vom 20. bis 
zum 22. Februar 2026 konnten dank der Unterstützung der Firma 
Kerschbaum insgesamt sechs Turniere von F-Jugend bis C-Jugend 
in der Dreifachturnhalle durchgeführt werden.

Am Freitag, den 20. Februar 2026, gewann mit der (SG) Lichtenau/
Petersaurach der absolut verdiente Sieger. Nur ein Gegentor in 
5 Spielen und ein deutlicher Finalsieg in Höhe von 6:0 gegen die 
(SG) Schillingsfürst/Erzberg-Wörnitz untermauerte das Können der 
Kicker. Die heimische (SG) Berna/Bergel/Windsa konnte einen 
3. Platz erreichen.

Am Samstag, den 21. Februar, fanden gleich drei Turniere statt. 
Den Start machte bereits um 8 Uhr die E2-Jugend. Das Turnier 
gewann die (SG) Sugenheim/Markt Bibart/Markt Nordheim mit 
16 Punkten aus 6 Spielen knapp vor der (SG) Gülchsheim/Goll-
hofen die 15 Punkte erreicht haben. Die beiden Mannschaften der 
(SG) Burgbernheim/Marktbergel erreichten den 5. und 6. Platz von 
insgesamt 7 Mannschaften.

Um 13 Uhr begann dann das Turnier der D2-Mannschaften. Unsere 
beiden Mannschaften zeigten sich ungewollt als gute Gastgeber. 
Man erreichte aus sechs Mannschaften leider nur den 5. und 
6. Platz. Verdienter Sieger wurde die Mannschaft mit dem längs-
ten Anfahrtsweg, die (SG) Langenzenn/Wilhermsdorf.

Im letzten Turnier des Samstags setzte sich endlich die heimische 
Spielgemeinschaft durch. Die D1-Jugend konnte mit 12 Punkten 
aus 5 Spielen überzeugen und lies die Konkurrenz hinter sich. 
Knapp dahinter landete mit 11 Punkten die 2. Mannschaft der TSG 
Geslau-Buch am Wald. Mit dem vielumjubelten und mehr als 
verdienten Titel ging es nach Hause!

Am Sonntag war der Tag der kleinsten. Erst spielte unsere F2/F3 
ein Turnier mit 10 Mannschaften, anschließend die F1 ein 8er 
Turnier. Das Turnier der F2/F3 gewann der 1. FV Uffenheim knapp 
im Finale gegen den SV Losaurach. Die jungen Kicker der (SG) 
Burgbernheim/Marktbergel erreichten den 4. und 7. Platz.

Das F1-Turnier gewann der TSV Franken Neustadt/Aisch deutlich 
und überzeugend im Finale gegen den SV Losaurach. Bei einigen 
Spielen konnte man schon deutlich sehen, welches Potential in 
den erst maximal 9 Jahre alten Fußballern steckte. Die (SG) Burg-
bernheim/Marktbergel holte einen starken 3. Platz.

Ein großer Dank geht an die Firma Kerschbaum aus Buchheim. 
Ohne das großzügige Sponsoring ist so ein Turnier nicht möglich. 
Es konnten alle Spieler einen Preis mit nach Hause nehmen. So 
ein Engagement ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich!

Text und Fotos: Roman Mollwitz,
 Jugendleiter Fußball, TSV 1877 Burgbernheim

Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN geht im Landkreis Neustadt 
a.d. Aisch-Bad Windsheim in die 5. Runde – wir sind erstmals dabei!
Wir, die Stadt Burgbernheim, sind vom 27. Juni 
bis 17. Juli 2026 bei der Aktion STADTRADELN
dabei! Gemeinsam mit dem Landkreis Neustadt 
a.d. Aisch-Bad Windsheim und weiteren Teil-
nehmerkommunen laden wir alle Radfahrende 
herzlich ein, möglichst viele Wege klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurückzulegen.

Ziel ist es, Kilometer für das eigene Team, die Kommune und eine 
verstärkte Radförderung zu sammeln – ganz im Sinne des Um-
weltschutzes. Die Unterseiten der teilnehmenden Kommunen 
stehen bereits zur Verfügung, sodass sich Interessierte ab sofort 
registrieren können.

Wie im vergangenen Jahr sucht der Land-
kreis auch diesmal den kreativsten, lustigs-
ten und originellsten Teamnamen. Darüber 
hinaus werden Preise in verschiedenen Ka-
tegorien vergeben: für das Team, die Einzel-
person und die Schulklasse mit den meisten 
Kilometern.

Radeln Sie mit uns für ein besseres Klima und eine lebenswerte 
Zukunft! Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende und einen 
spannenden Wettbewerb!

Die Registrierung ist unter: www.stadtradeln.de/burgbernheim
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Einsätze/Alarmmeldungen:

04.03. – 14:19 Uhr BMA – Brandmeldeanlage / Feuermeldung, Burgbernheim

06.03. – 17:19 Uhr Rauchentwicklung im Gebäude, Marktbergel

11.03. – 08:29 Uhr Brand Freifläche klein, Burgbernheim

20.03. – 05:53 Uhr BMA – Brandmeldeanlage / Feuermeldung, Burgbernheim

22.03. – 11:09 Uhr Baum über Straße, zwischen Mörlbach und Custenlohr 

25.03. – 08:41 Uhr BMA – Brandmeldeanlage / Feuermeldung, Burgbernheim

27.03. – 12:12 Uhr Ölspur, zwischen Burgbernheim und Marktbergel

02.04. – 14:12 Uhr Brand Freifläche, Burgbernheim

06.04. – 12:46 Uhr Lkw-Brand, Autobahn A7 – km 714 Richtung Ulm

06.04. – 23:13 Uhr Reanimation, Burgbernheim

11.04. – 09:45 Uhr Baum über Straße, zwischen Burgbernheim und Nordenberg

Termine:

06.05. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr

09.05. – 09:00/11:00 Uhr Kinderfeuerwehr

11.05. – 19:00 Uhr Dienstsport

13.05. – 19:30 Uhr Übung

16.05. – 09:00 Uhr Deutsche Jugendspange, Bad Windsheim

17.05. – 13:00 Uhr Festumzug 150 Jahre FF Gutenstetten

18.05. – 19:00 Uhr Dienstsport

25.05. – 19:00 Uhr Dienstsport

27.05. – 19:30 Uhr Übung Absturzsicherung

28.05. – 18:30 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

30.05. – 09:00/11:00 Uhr Kinderfeuerwehr

31.05. – 13:00 Uhr Festumzug 150 Jahre FF Ermetzhofen

01.06. – 19:00 Uhr Dienstsport

03.06. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr

08.06. – 19:00 Uhr Dienstsport

10.06. – 19:30 Uhr Übung

15.06. – 19:00 Uhr Dienstsport

20.06. – 15:00 Uhr Gerätedienst

22.06. – 19:30 Uhr Dienstsport

24.06. – 19:30 Uhr Maschinisten-Übung

29.06. – 19:00 Uhr Dienstsport

29.06. – 20:15 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

01.07. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr 

02.07. – 20:15 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

06.07. – 19:00 Uhr Dienstsport

www.ffw-burgbernheim.de
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Aktuelles aus dem Bernatura

Streuobsterlebnistag
Der Streuobsterlebnistag in Burgbernheim lädt zum Entdecken, 
Genießen und Mitmachen ein, Natur erleben, regionale Vielfalt 
entdecken und alte Traditionen neu kennenlernen: Der Streu-
obsterlebnistag in Burgbernheim bietet Besucherinnen und 
Besuchern jeden Alters ein abwechslungsreiches Programm 
rund um die faszinierende Welt der Streuobstwiesen. Die Ver-
anstaltung findet Im Gründlein statt, einem mit Kunstskulpturen 
und dem Streuobsterlebnispfad abwechslungsreich gestalteten 
Streuobstwiesengebiet.

Veranstaltungsdetails:
• Ort: Burgbernheim, Im Gründlein
• Datum: Sonntag, 24. Mai 2026
• Uhrzeit: 11 bis 17 Uhr

Programm:
• Informationen rund um Biene und Honig 

mit dem Imkerverein Burgbernheim an der Figurenbeute 
beim Labyrinth

• Fotoshooting mit Maskottchen Bernie 
an der großen Bank im Gründlein – Die Uhrzeit wird noch 
bekanntgegeben

• Eichen, Hirschkäfer, Feuersalamander & Co – Wissens-
wertes über die Wälder rund um Burgbernheim 
Die Fachstelle Waldnaturschutz Mfr., Bay. Forstverwaltung 
informiert am Weidenhäuschen

• Genüsse der Streuobstwiese 
Der OGV Burgbernheim bietet im Garten im Gründlein 
 Kaffee, Slush, Säfte und Seccos vom EinHeimischen sowie 
Apfelspätzle an 
13:30–13:45 Uhr   Klarinettenduo mit Viola Wenk und  

Maria Bayer

• Die Maulbeere 
Info- und Verkaufsstand mit den Maulbeerexperten Ernst 
Grefig und Gerd Meyer unterhalb der Maulbeerbäume

• Kinderprogramm mit den Streuobstpädagoginnen 
am Grillplatz 
Dieses Angebot wird finanziell unterstützt vom Förderkreis 
Streuobst.Kultur.Burgbernheim e.V.

• Motorsägenkunst mit Dominik Herschner 
am Schäferwagen 
15–15:15 Uhr Klarinettenduo mit Viola Wenk und Maria Bayer

• Hochprozentiges am Schauberg 
Die Hofbrennerei Markert bietet Brände & Liköre zum Pro-
bieren

• Wissenswertes zur Streuobstwiese 
mit den Stadtgärtnern und Fledermausexperte Matthias Weiß

• Naturschutz vor Ort 
Infos vom LBV Kreisgruppe NEA/BW mit Glücksrad für Kinder 
und Erwachsene

• JagdGenuss aus Burgbernheim und Umgebung 
Burger und Bratwürste vom heimischen Wild und Getränke

• Mehr Baamaland für Frankens Mehrregion 
Infos zu den Versuchsflächen Trestersaat, zum Projekt und 
zum Streuobstpakt mit Antonia Zink und Florian Kleinschroth

• Baumwartausbildung
Informationen rund um Baumschnitt, Veredelung und Sor-
tenvielfalt sowie zur Baumwart-Ausbildung durch die Tries-
dorfer Baumwarte

• Infostand Landesgartenschau 2027 
mit Dauerkartenverkauf (nur bar) durch den Freundeskreis 
Landesgartenschau Bad Windsheim e.V.

• Berna Himmelsbahnen 
mit kreativem Angebot zum Thema „(M)ein Himmel auf 
 Erden“ von Bildung Evangelisch zwischen Tauber und Aisch 
und versch. Spielgeräten 
14 Uhr Einweihung mit Grußworten & Aktionen

Gastronomie:
An diesem Tag laden folgende gastronomische Betriebe zum 
kulinarischen Genuss ein:

• Olgas Minigolf 
ab 14 Uhr Kaffee, Kuchen, Vesper und Getränke

• Waldgasthof „Wildbad“ 
Mittagstisch mit Streuobstspezialitäten, Kaffee und Kuchen

• Biergarten Langskeller 
ab 14 Uhr Fränkische Vesper, Getränke, selbstgebackene 
Kuchen, Kaffee

• Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“ 
bis 13.30 Uhr Gerichte mit fränkischem Streuobst

• BERNATURA 
durchgehend Streuobstspezialitäten: Fränkische Vesper, 
Eintopf, Kaffee und Kuchen

Foto: Hartmut Assel



MITTEILUNGSBLATT Stadt Burgbernheim

17

Mai/JuniNr. 107

Genuss trifft Natur: Schlemmerwanderung 
in Burgbernheim lädt zum Entdecken ein
Kulinarik, Bewegung und fränkische Landschaft – all das vereint 
die diesjährige Schlemmerwanderung am Sonntag, den 
14.06.2026 in Burgbernheim. Die beliebte Veranstaltung lädt 
Einheimische wie Besucher dazu ein, die Streuobstwiese auf 
genussvolle Weise zu erleben.

Entlang einer abwechslungsreichen Route durch die Burgbern-
heimer Streuobstwiesen erwartet die Teilnehmer ein exquisites 
Dreigängemenü mit regionalen Streuobstspezialitäten. Kreiert 
wird dieses von den drei Burgbernheimer Gasthöfen „Zum 
goldenen Hirschen“, „Goldener Engel“ und dem „Waldgasthof 
Wildbad“, die ihre kulinarische Handschrift in die einzelnen 
Gänge einbringen.

Die Strecke ist so konzipiert, dass sie sowohl für geübte Wan-
derer als auch für Familien gut geeignet ist. Neben dem kuli-
narischen Erlebnis steht vor allem das gemeinsame Genießen 
der Natur im Vordergrund. Wiesen, Wälder und herrliche Aus-
blicke machen die Wanderung zu einem besonderen Erlebnis. 
Fachkundig begleitet wird die Tour von Streuobstwiesenführer 
Ernst Grefig, der spannende Einblicke in die Kulturlandschaft 
vermittelt.

Ein besonderes Highlight erwartet die Teilnehmenden zum 
Abschluss der Wanderung: Walter Markert von der Hofbrenne-
rei Markert aus Mörlbach lädt zur Verkostung seiner edlen 
Brände und Liköre ein.

Die Veranstaltung findet am Sonntag, den 14.06.2026, ab 10 Uhr 
statt. Startpunkt ist der Minigolfplatz in Burgbernheim. Tickets 
sind unter www.bernatura.de sowie direkt im Besucherzen-
trum „BERNATURA – DIE STREUOBST.WELT Burgbernheim“ am 
Marktplatz 6 erhältlich. Der Preis für das 3-Gängemenü mit 
Streuobstwiesenführung und Schnapsverkostung beträgt 80 €.

Weitere Informationen zu Strecke, Preisen und Anmeldung
sind unter www.bernatura.de sowie telefonisch unter 
09843/309-440 erhältlich.

1 Jahr BERNATURA

Dauerkartenvorverkauf
Landesgartenschau Bad Windsheim 2027
Das Besucherzentrum ist Vorverkaufsstelle für die Dauerkarten 
der Landesgartenschau Bad Windsheim 2027. Der Vorverkauf für 
die Dauerkarten startet am 29. April 2026. Bis 3. Oktober 2026 
gelten dafür attraktive Early-Bird-Preise: Erwachsene 70 Euro, 
Begünstigte 60 Euro, Kinder und Jugendliche (6–17 Jahre) 20 Euro.
Die Dauerkarte umfasst den unbegrenzten Zutritt zum Gelände 
inklusive aller rund 2.000 Veranstaltungen. Die Dauerkarten 
müssen personalisiert werden und sind nicht übertragbar.

Pfingstferien im BERNATURA – 
Natur erleben, entdecken und gestalten!
In den Pfingstferien 2026 lädt das BERNATURA Kinder zu ab-
wechslungsreichen Mitmach-Angeboten ein. Spannende 
Natur erlebnisse, kreative Aktionen und eine köstliche Leckerei 
rund um die Streuobstwiese warten auf euch!

26.05.2026 – Spiel und Spaß in der Streuobstwiese mit 
Sabine und Ernst Grefig
Treffpunkt: 9 Uhr am Minigolf in Burgbernheim
Dauer: 3 Stunden
Mitbringen: Getränk und einen kleinen Snack
Hinweis: Kinder unter 6 Jahren mit Begleitperson
Max. 22 Kinder
Kosten: keine
Anmeldung:  Telefonisch unter 09843 309-440 oder 

info@bernatura.de

Foto: Hartmut Assel
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28.05.2026 – Vom Obst zur Leckerei – Streuobstkuchen 
backen
Treffpunkt: um 10:00 Uhr im BERNATURA (Seminarküche)
Dauer: 3 Stunden
Hinweis: Kinder ab 6 Jahre
Teilnehmer: Max. 12 Kinder
Kosten: Keine
Anmeldung:  Telefonisch unter 09843 309-440 oder 

info@bernatura.de

03.06.2026 – Vogelnistkästen bauen und bemalen mit 
Sabine und Ernst Grefig
Treffpunkt: 9:00 Uhr im BERNATURA (Werkstatt)
Dauer: 3 Stunden
Hinweis: Kinder ab 6 Jahre
Teilnehmer: max. 14 Kinder
Kosten: keine
Mitbringen: Getränk und einen kleinen Snack
Anmeldung:  Telefonisch unter 09843 309-440 oder 

info@bernatura.de

Alle Angebote werden im Rahmen des Projekts ‚Mehr 
Baamaland für Frankens Mehrregion‘ vom Landschafts-
pflegeverband Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim un-
terstützt und können daher kostenfrei angeboten wer-
den. Eine Aktion im Rahmen des Bayerischen Streuobst-
paktes mit Unterstützung aus Fördermitteln vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz.

Veredelungskurs mit Klaus Huprich
Das Veredeln von Obstgehölzen ist eine uralte gärtnerische 
Technik. Je nach Jahreszeit gibt es unterschiedliche Verfahren. 
Wer die Technik der Veredelung lernen möchte, kann einen 
Veredelungskurs bei Baumwart Klaus Huprich besuchen. 

Der Kurs „Altbaum umveredeln“ findet am Samstag, den 
09. Mai 2026 von 9 bis 12 Uhr statt. Treffpunkt ist am Streu-
obsterlebniszentrum BERNATURA (Marktplatz 6, 91593 Burg-
bernheim, Eingang Untere Rathausgasse).

Im Kurs gibt es praktische Übungen, um die Kunst des Ver-
edelns zu erlernen.

Der Kurs bietet 15 Plätze.

Um eine Voranmeldung im BERNATURA unter der Telefonnum-
mer 09843/309-440 oder im Rathaus unter 09843/309-0 wird 
gebeten. Die Kursgebühr beträgt 20 € inkl. Material.

Unterwegs auf Messen und Märkten
Die Stadt Burgbernheim und das Besucherzentrum BERNATURA 
waren in diesem Jahr bereits über die Stadtgrenzen hinaus 
unterwegs, um auf die touristischen Angebote der Streuobst-
Stadt aufmerksam zu machen. Zu den Stationen in den Winter-
monaten zählten die Grüne Woche in Berlin, die F.R.E.E. in 
München, die Freizeitmesse in Nürnberg sowie die CMT in 
Stuttgart.
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Auf allen Messen stießen die Angebote auf großes Interesse 
bei den Besucherinnen und Besuchern. Besonders gefragt sind 
– wie bereits in den Vorjahren – die Wander- und Radkarten. 
Auch der Wohnmobilstellplatz findet weiterhin großen Anklang.

In den kommenden Monaten werden die Stadt Burgbernheim 
und BERNATURA erneut auf verschiedenen Veranstaltungen 
vertreten sein und für Veranstaltungen und Burgbernheim als 
Ausflugsziel zu werben. Schauen Sie gerne vorbei – wir freuen 
uns auch, bekannte Gesichter wiederzusehen!

Kommende Termine:
• Waldtag am Steigerwaldzentrum  

in Handthal am 03.05.2026, 11:00 – 18:00 Uhr 

• Deutscher Katholikentag  
in Würzburg am 15.05.2026, 10:30 – 19:00 Uhr 

• Tag der Franken  
in Treuchtlingen am 05.07.2026, 9:00 – 18:00 Uhr  

Gemeinsam unterwegs – Offener Familienspaziergang in Burgbernheim
Am Samstag, den 11. April 
2026, fand in Burgbernheim 
ein offener Familienspazier-
gang statt. Acht Familien 
starteten um 9 Uhr bei gutem 
Wetter am Bahnhof „Wild-
bad“. Nach einem christlichen 
Impuls zum Auftakt lockerte 
ein Kennenlernspiel auf dem 
Weg die Stimmung auf.

Unterwegs durften die Kinder 
in der Natur nach verschiede-
nen Farben suchen und diese 
in Eierkartons sammeln. Wei-
ter führte der Weg über Wie-
sen und Pfade zu einer Unter-
führung der Bahngleise, wo 
die Kinder mit geschlossenen 
Augen in die Stille lauschten 
und die vielfältigen Geräusche 
ihrer Umgebung bewusst 
wahrnahmen.

Ein besonderes Highlight war 
das Kräutersammeln mit 
Susanne Göbel: Die gesam-
melten Wildkräuter wurden 
gemeinsam zu einem frischen 
Kräuterquark verarbeitet, der 
beim anschließenden Picknick 
hervorragend schmeckte. Während die Eltern die wohlverdiente 
Pause auf den Decken genossen, eroberten die Kinder kurzerhand 
die Wiese und ließen ihrer Energie freien Lauf.

Auf dem Rückweg wurden die gesammelten Naturschätze vergli-
chen und miteinander bestaunt – und natürlich durfte ein gemein-
sames Gruppenfoto nicht fehlen. Durch den gesamten Tag beglei-
tet wurden die Familien von christlichen Impulsen, die Gita Weie-
rich einfühlsam einbrachte. Die Spielideen und die Organisation 

des abwechslungsreichen Programms lagen in den Händen ihrer 
Töchter Marina und Franziska.

Wer Lust bekommen hat, dabei zu sein: Im Herbst soll der nächs-
te offene Familienspaziergang stattfinden. Wir freuen uns auf 
viele neugierige Entdecker!

Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten für die liebevolle 
Organisation und bei allen Familien, die mit dabei waren.

Text und Fotos: Franziska Dreeke
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100 Jahre Blaskapelle Buchheim
Ein kurzer Streifzug durch 100 Jahre Vereinsgeschichte der Blaskapelle Buchheim

Das Jahr 2026 markiert für die Blaskapelle Buchheim einen wich-
tigen Meilenstein. Der Verein feiert vom 12. bis 14. Juni sein 
100-jähriges Bestehen. Ein kurzer Rückblick streift das vergangene 
Jahrhundert, am Festwochenende wird eine ausführliche Vereins-
chronik erscheinen.

Im Jahr 1926 schloss sich Johann Horn mit Hans Seitz und Wilhelm 
Schlötterer zu einem Bläser-Trio zusammen. Daraufhin spielten die 
drei Musiker zur Unterhaltung in Gasthäusern in Buchheim und der 
näheren Umgebung. In der Folgezeit vergrößerte sich die Musiker-
Gruppe. Öffentliche Auftritte und lukrative Einnahmen waren da-
mals eher die Seltenheit. So erhielten die Musiker lediglich Spen-
den bei ihren Auftritten in den Wirtshäusern. Außerdem wird 
berichtet, dass einmal extra eine Getreidesammlung durchgeführt 
wurde, um entsprechende Unkosten zu decken.

Nach einem guten Jahrzehnt kam es bei der musikalischen Auf-
bauarbeit in der Kapelle – aufgrund des Zweiten Weltkrieges – zu 
einer vorläufigen Unterbrechung. Nach Kriegsende war es erneut 
Hans Horn, der sich für die Wiederbelebung des Bläserchors ver-
antwortlich zeigte. So löste er unter anderem für den Verein nach 
der Währungsreform Instrumente mit dem „Kopfgeld“ der Familie 
Horn wieder aus. Die Nachwuchsarbeit von Hans Horn trug bald 
große Früchte. Er bildete die Jungbläser aus und versorgte sie mit 
Instrumenten. Somit konnte der Bläserchor Buchheim bald in der 

Öffentlichkeit auftreten. Die mittlerweile über 20 Mann starke 
Musikgruppe konnte bei Festen, Feiern, Heldengedenktagen, 
Umzügen, Dorfabenden und Ehrungen ihr Können unter Beweis 
stellen.

In den 1960er Jahren mehrte sich die Zahl der Auftritte. Außerdem 
zeigte man sich in der Öffentlichkeit in einem einheitlichen Er-
scheinungsbild: Die Musiker traten in der „blauen“ Uniform auf. 
Darüber hinaus verfestigte sich bei der Blaskapelle der „Vereins-
gedanke“. Beispielsweise wurde erstmalig eine Vorstandschaft 
gewählt und auch der Vereinsname änderte sich von „Bläserchor“ 
zu „Blaskapelle Buchheim“. 

In den 1970er Jahren stellte das 50-jährige Gründungsjubiläum 
einen Höhepunkt in der Vereinsgeschichte dar. Zu diesem Ereignis 
feierte man ein Kreismusikfest. Aus diesem Anlass veränderte 
sich auch das optische Erscheinungsbild der Kapelle. Die Musiker 
traten nun in der sogenannten „gelben“ Uniform auf. Musikalisch 
entwickelte sich die Kapelle weiter, da bei öffentlichen Auftritten 
Martin („Martl“) Felbinger aus Burgbernheim das Amt des Diri-
genten ausübte. Das hohe musikalische Niveau konnte insbeson-
dere beim jährlich stattfindenden „Musikabend“ in der Adventszeit 
oder bei den Osterkonzerten auf dem Rothenburger Marktplatz 
zum Besten gegeben werden. 
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In den 1980er Jahren erreichte die Zahl der jährlichen Auftritte und 
auch die Zahl der aktiven Musiker jeweils einen Höhepunkt. Zum 
60-jährigen Gründungsjubiläum im Jahr 1986 wechselte die Kapel-
le erneut ihr äußeres Erscheinungsbild. Die Musiker präsentierten 
sich erstmalig in der noch heute getragenen fränkischen Tracht. 
Aber auch außermusikalische Aktivitäten und andere prägende 
Ereignisse bereicherten das rege Vereinsleben. Beispielsweise 
wurden im Jahr 1987 die Weichen für die noch heute andauernde 
Freundschaft mit dem Ort Buchheim in Baden gestellt. 

In den 1990er Jahren forderte unter anderem der Ausbau des 
Vereinsheimes „Ochsenstall“ viel Arbeitseinsatz von den Musikan-
ten. Zu Beginn des neuen Jahrtausends wechselte dann aber der 
Probenort. Seit Einweihung des Gemeindehauses finden die Mu-
sikproben dort statt. 

In den 2010er Jahren entwickelte sich der Verein weiter. So wurde 
beispielsweise das regelmäßig stattfindende Sommerfest etabliert 
oder die Ausbildung der Jungbläser umstrukturiert. Natürlich hatte 
auch die Corona-Pandemie ihre Auswirkungen auf das Vereinsle-
ben. Teilweise musste die Probentätigkeit vollkommen eingestellt 
werden und öffentliche Auftritte waren nahezu unmöglich. Erfreu-
licherweise ist die Blaskapelle Buchheim heute wieder sehr häufig 
bei Dorffesten, Umzügen oder Konzerten zu hören. 

Würde man die 100 Jahre Vereinsgeschichte bilanzieren, so würde 
wohl die „Haben-Seite“ deutlich überwiegen. Hier könnten unter 
anderem unzählige Auftritte, eine beständige Nachwuchsarbeit oder 
eine tragende Rolle im Buchheimer Dorfleben ausgewiesen werden. 

Hoffen wir auf ein unvergessliches Fest, zu dem wir Sie sehr 
gerne begrüßen würden.
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Wildbad Kunst Station Burgbernheim – Oberer Bahnhof
Äußere Bahnhofstraße 59, 91593 Burgbernheim, 
Tel. 01621504088
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Tagesordnung der öffentlichen 63. Sitzung des Gemeinderates Marktbergel 
vom 12.03.2026

1. Dieser Tagesordnungspunkt war nicht öffentlich.

2.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 05.02.2026 

3.  Neugestaltung eines Teilbereichs der Kirchstraße und des Roßmühlwegs; 
Vorstellung und Billigung der Planung

Die Oberflächengestaltung wurde unter Berücksichtigung der vonseiten der Gemeinderäte vorgebrachten Aspekte ange-
passt und mit der Firma, die für den Bereich der Tiefbauplanung beauftragt wurde, abgestimmt.

Die Kostenschätzung und die Unterlagen für die notwendigen Ausschreibungen wurden vorgestellt. Die Kostenschätzung 
beläuft sich auf ca. 2.132.959 €. Es wird eine Förderung von 80% für den Wasserleitungsbau über RZWas angestrebt; 
die tatsächlichen Baukosten können mit 60% gefördert werden. Ein Teil der Kosten wird über die Erschließung der 
Bauplätze umgelegt.

Der Gemeinderat billigt die vorgestellte Planung und nimmt die vorgestellte Kostenschätzung zur Kenntnis. Der Ausschrei-
bung der geschlossenen Kanalsanierung sowie der Ausschreibung der Straßen-, Kanal- und Wasserleitungserneuerung in 
den vorgestellten Straßen- und Wegebereichen wird zugestimmt.

4.  Bauantrag; Erweiterung des bestehenden Milchviehstalles, Fl.Nr. 246, Gemarkung Ottenhofen

Auf dem Grundstück im planungsrechtlichen Außenbereich betreibt der Bauherr bereits im Bestand einen landwirtschaftli-
chen Milchviehbetrieb mit entsprechenden Gebäuden und Stallungen. Geplant ist eine Erweiterung für 50 weitere Tiere 
durch Anbau eines neuen Stalls, Laufhofes und Strohbereiches.

Gegen den vorliegenden Antrag bestehen keine Einwände. Der Markt Marktbergel erteilt das gemeindliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB.

5.  Wetterschutzhaus am Westheimer Strässla; Planskizzen und Kostenbeteiligung

Es ist eine Errichtung eines Wetterschutzhauses auf dem Grundstück Fl.Nr. 1251, Gemarkung Marktbergel vorgesehen. 
Die Kosten werden zwischen der Gemeinde Illesheim und dem Markt Marktbergel aufgeteilt. 

Der Markt Marktbergel unterstützt dieses Vorhaben und stimmt der Verteilung der Kosten zwischen den Gemeinden 
Illesheim und Marktbergel zu. Die Gemeinde Illesheim spendiert zusätzlich die Dachziegel für das Projekt.

6.  Naturpark Frankenhöhe; Sanierung des Petersberg-Lehrpfades 

Vonseiten des Naturpark Frankenhöhe e.V. wird die Sanierung des Petersberg-Lehrpfades angestrebt. Diesbezüglich wird 
auf die Präsentation des Vereins vom 12.03.2026 verwiesen.

Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich nach Schätzung des Naturpark Frankenhöhe e.V. auf 21.000,00 €. 
Sie bestehen aus der Summe der angefallenen Aufwendungen (Grafiken, Aufständerungen, Aktivelemente, Leistungen 
Bauhof) zuzüglich der Kosten für die Begleitung und fachliche Arbeit. Der Eigenanteil des Marktes Marktbergel würde 
10.000,00 € betragen.

Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der Maßnahme und erklärt sich mit einer Kostenbeteiligung von 50%, 
das heißt nach aktuellem Stand 10.000,00 € bereit. Wie in der Kostenschätzung vorgestellt, wird der günstigere Grafiker 
herangezogen. Bei den Ständern für die Infotafeln werden die langlebigeren Metallständer gewählt. 

7.  Naturpark Frankenhöhe; Wander-Orientierungstafeln 

Die Landschaftspflegemaßnahme Wander-Orientierungstafeln für Burgbernheim, Marktbergel und Gallmersgarten befindet 
sich derzeit in Bearbeitung. Die Kartenentwürfe werden derzeit überarbeitet. Diesbezüglich wurde eine Übersicht der 
bedeutenden Sehenswürdigkeiten zusammengestellt:

Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, dem Naturpark Frankenhöhe e. V. gegenüber, die Zustimmungen zur Maßnah-
menabwicklung und Grundstücksnutzung im Rahmen der Umsetzung und das Einverständnis hinsichtlich der Kostenbeteili-
gung in Höhe von 50% zu erteilen.
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8.  Kommandantenwahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Ottenhofen am 13.02.2026; 
Bestätigungsverfahren nach Art. 8 Abs. 4 BayFwG
Für die Freiwillige Feuerwehr Ottenhofen wurde am 13.02.2026 als Kommandant Herr Andreas Hegwein wieder gewählt 
und neu gewählt wurde als stellvertretender Kommandant Herr Stefan Hahn.

Der Gemeinderat bestätigt den wieder gewählten Kommandanten sowie den neu gewählten stellvertretenden Komman-
danten in ihren Ämtern.

9.  Informationen des Bürgermeisters 
1. Sanierungsmaßnahmen an Straßenschächten; die Kosten der Schachtregulierungen werden vorgestellt. Um diese 

Kosten möglichst zu senken ist geplant, im Jahr 2027 zusammen mit den anderen Gemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Burgbernheim, bei weiteren Firmen Angebote einzuholen.

2. Die Kosten für Heckenpflege und Baumschnitte werden vorgestellt. Da diese nicht jedes Jahr vom Landschaftspflege-
verband gefördert werden, ist es hier nötig, Kosten einzusparen.

3. Die Baumaßnahmen Wasserleitung Ottenhofen laufen gut und zügig, ohne große Probleme. 

4. Beim defekten Abwasserkanal in der Dürrbachstraße wurde der Schaden behoben. Das Rohr war komplett zerbrochen. 
Der schlechte Zustand des Kanals in der Dürrbachstraße wurde angesprochen.

5. Anfrage, ob bei künftigen Wahlen ein Essen von der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden kann.

6. Anfrage, ob das Pflaster am Marktplatz stellenweise repariert werden kann, da es durch den Einsatz von Streusalz 
erheblichen Schaden genommen hat.

7. Ein unvollendetes Bild vom historischen Marktbergel von Lehrer Sauerbier wurde der Gemeinde von dessen Tochter 
vor kurzem überlassen und es wird überlegt, ob sich jemand findet, der es fertigstellen kann. Der Bürgermeister wird 
entsprechende Gespräche führen.

Rückblick auf zwei Amtsperioden als Bürgermeister
Zwölf Jahre Bürgermeister in und für Marktbergel sind einerseits 
eine lange Zeit, andererseits aber nur eine kurze Spanne in den 
1189 Jahren, in denen es unseren Ort offiziell schon gibt. In dieser 
wirklich langen Zeit gab es sicherlich viele Bürger und Bürgermeis-
ter, wohl meistens männlich, die die Geschicke unseres Heimat-
orts gelenkt und beeinflusst haben, die wenigsten sind uns heute 
noch bekannt.

Ich hatte mich 2013 entschlossen für den Gemeinderat zu kandi-
dieren. Als dann auch ein neuer Bürgermeister gesucht wurde, 
habe ich mich für dieses Amt beworben und kandidiert. Bei der 
Wahl 2014 wurde ich mit fast 62% der Stimmen gewählt. Vieles 
ist seitdem passiert, wir haben gemeinsam zwei lähmende Coro-
najahre überstanden und ich selbst 2022 eine schwere Krebser-
krankung. Gott seid Dank ist das gut ausgegangen.

Viele große und kleine Entscheidungen, Projekte und Maßnah-
men sind in den vergangenen 12 Jahren vom Gemeinderat und 
mir getroffen, auf den Weg gebracht und abgeschlossen worden.

Gleich zu Anfang stand die Entscheidung für ein neues Feuerwehr-
haus. Es wurde dann am Bachbrunnweg errichtet und die Feuer-
wehr erhielt über die Jahre noch zwei neue Einsatzfahrzeuge 
dazu. Das alte Löschfahrzeug wurde nach Ottenhofen gegeben. 
Die Feuerwehren in unseren Ortsteilen sind jetzt sehr gut aufge-
stellt. Es sind viele aktive Leistungsträger dazugekommen und 
auch eine Jugendfeuerwehr wurde gegründet.

Kurze Zeit später musste 2015 unser Kommunalladen erweitert 
und vergrößert werden. Die letzte Bäckerei hatte geschlossen und 
der Getränkemarkt mit Lottostation wurde aufgegeben. Dazu 
musste auch noch eine Poststelle integriert werden. Dank der 
Mithilfe der Familie Zapf und der beteiligten Behörden konnten wir 
relativ schnell eine Scheune abreißen und einen Neubau erstellen, 
der den nötigen Platz bot. Unser Laden ist ein Erfolgsmodell um 
den uns viele Gemeinden beneiden. Dies soll er auch bleiben. Die 
Erweiterung des Cafés im vorletzten Jahr war ein weiterer Punkt, 
um unser Dorf lebenswert und attraktiv zu erhalten. Aktuell wird 
jetzt der Einbau einer neuen, modernen Bäckertheke geplant. 
Diese Maßnahme wird von der LAG Aischgrund über ELER -Mittel 
gefördert.

Der Bauhof ist vom Pestergelände ins Steinmetzgelände umgezo-
gen. Die dortigen Hallen wurden entsprechend eingerichtet und 
umgebaut. Der Fuhrpark wurde mit 2 neuen Schleppern, einem 
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Kombi und einer Kehrmaschine ausgestattet und der Bauhof mit 
vielen kleineren Gerätschaften ausgerüstet und ist jetzt, wie auch 
unsere Feuerwehr, effizient und gut aufgestellt.

Das Rathaus wurde energetisch saniert, die Straßenbeleuchtung 
auf LED umgestellt und die Wartung wurde der N-Ergie übertra-
gen. Wir sind der Kommunalen Allianz A7 West beigetreten, haben 
ein interkommunales Entwicklungskonzept (ILEK) erstellt, wurden 
in die Städtebauförderung aufgenommen und haben dann ein 
Sanierungsgebiet in Marktbergel ausgewiesen. Zusammen mit 
Illesheim haben wir auf dem alten Sprengplatz Munitionsräumung 
betrieben und dann einen gemeinsamen Weg gebaut. Weiter 
wurde nach langen Wartezeiten ein Kernweg zum Ersberg als 
Betonspurweg in Ottenhofen realisiert.

Am Petersberg wurde unser Lehrpfad um einen barrierefreien Teil 
erweitert und ergänzt. Das Gipfel-Kreuz wurde mit Geldern des 
Regionalbudgets erneuert und für dieses Jahr steht die Renovie-
rung und Aktualisierung der Tafeln am Gipfelpfad auf dem Pro-
gramm.

Am Schafweiher wurde mit Fördermitteln der LAG Aischgrund 
eine sehr informative Tafel zum Ursprung der Rezat installiert und 
auch ein Wanderweg ausgewiesen.

Wir haben 2017 auch eine Straßenausbaubeitragssatzung in Kraft 
gesetzt, die dann 2018 vom bayerischen Staat wieder abgeschafft 
wurde, aber seitdem regelmäßige Einnahmen für die Gemein-
dekasse bringt.

Zusammen mit dem Landkreis haben wir erst die Burgbernheimer 
Straße mit Hirtenweg und später die Westheimer Straße mit Pe-
tersbergweg und dem Weg zum Niederhof komplett erneuert, 
nachdem vorher die Wasser- und Abwasser Leitungen ausge-
tauscht worden waren. Hier wurden auch überall Leerrohre für das 
Glasfasernetz verlegt. Diese Leerrohre werden uns jetzt von 
Glasfaserplus/Telekom abgekauft, die in den kommenden Jahren 
in der ganzen Gemeinde Glasfaser bis ins Haus verlegen. Zuvor 
hatten wir ja schon mit der Firma Inexio die Glasfaserkabel bis zu 
den Verteilerkästen verlegen lassen.

Unser gemeindlicher Internetauftritt und der WhatsApp – Kanal 
wurden mehrfach erneuert und angepasst. Vor allem durch das 
Engagement der Gemeinderäte Harald Götz und Marius Reichen-
berg sind wir hier top aufgestellt.

Wir haben enorme finanzielle Mittel in die Sanierung unserer 
Abwasseranlagen investiert und werden dies auch in den kom-
menden Jahren tun müssen. Neue und reparierte Kanäle in meh-
reren Straßen, sanierte Regenüberlaufbecken und ein kompletter 
Austausch der Regel- und Steuerungstechnik in der Kläranlage 
erfolgten in dieser Zeit. Es wurde eine stationäre Klärschlamm-
presse und eine Phosphatfällung angeschafft. Die Betreuung der 
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Abwasseranlagen erfolgt in allen VG-Gemeinden seit Jahren über 
ein gemeinsames Team. Das entlastet unseren Bauhof und erspart 
teure Qualifikationen und Ausbildungen.

Die Beteiligung an der Klärschlammtrocknungsanlage ENTRO 
wurde abgewickelt. Bald wird auf dem Grundstück etwas Neues 
entstehen.

Unser Gemeindewald ist gut in Schuss. Es wurden viele neue 
Bäume gepflanzt und natürlich auch viele alte Bäume gefällt. Das 
eine kostet viel Geld, für Zäune und Schutzhüllen, das andere 
bringt gutes Geld in die Gemeindekasse. Vielen Dank an Försterin 
Simone Bogendörfer für ihre gute Beratung. Ich habe viel dazuge-
lernt.

Auf drei gemeindlichen Flächen wurden über die Jahre 50 Kinder-
bäume gepflanzt. An diesen Obstbäumchen kann man sehen, 
dass Marktbergel eine vitale, wachsende Gemeinde ist.

Wir haben mit dem Baugebiet Weilerfeld ein neues attraktives 
Baugebiet erschlossen und in kurzer Zeit alle Plätze verkauft und 
bebaut. Auch fast alle Restplätze im Ort wurden in dieser Zeit 
verkauft und bebaut.

Unsere Bevölkerung ist auch dadurch seit 2014 um ca. 100 Perso-
nen gewachsen. Eine Erweiterung wird im Baugebiet Weilerfeld 
Nord erfolgen, für das auch die Pesterhallen mit hoher Förderung 
von 90% abgerissen und entsorgt wurden. Demnächst werden 
dort die ersten Bauplätze an der Kirchstraße und am Roßmühlweg 
zur Verfügung stehen. Beide Straßenzüge werden mit Zuschüssen 
der Städtebauförderung erneuert und teilweise Wasserleitungen 
und Kanäle neu gebaut oder saniert. Dafür bekommen wir Gelder 
über das Wasserwirtschaftsamt (RZWAS-Förderung). Dieses un-
terirdische Thema wird auch in den kommenden Jahren ein wich-
tiger Kostenfaktor für die Gemeinde sein. Viele Kanäle sind kaputt 
und dringend sanierungsbedürftig. Aktuell gab es Probleme mit 
dem Abwasserkanal in der Dürrbachstraße, der stark geschädigt 
ist.

In der Muna haben wir vor Jahren auch schon ein großes Stück 
Wasserleitung neu gebaut, nachdem es immer wieder zu Rohr-
brüchen gekommen war. Ähnlich ist die Problematik jetzt in Ot-
tenhofen. Die Erneuerung und Verbesserung der kompletten 
Wasserleitung ist im Gange.

Nachdem Dr. Rudi Münch seine Praxis geschlossen hatte, konnte 
auch die Brunnenapotheke von Günter Opel nicht mehr auskömm-
lich wirtschaften und musste schließen. Glücklicherweise standen 
die Räume im Untergeschoß des Rathauses aber zur Verfügung, 
als sich Frau Dr. Scharf bei uns niederlassen wollte und wir hier in 
nur einem Jahr eine Arztpraxis eingebaut haben. Die Zeit des 
Umbaus hat die Arztpraxis im Sitzungssaal und in den Amtsräu-
men überbrückt. Der Gemeinderat musste ein Jahr lang außerhalb 
des Rathauses tagen. Auch hier wurde eindrucksvoll demonstriert, 
wie Gemeinderat und Bürgermeister ein Projekt gemeinsam un-
terstützt und vorangetrieben haben. Leider aber gab es dafür 
keinerlei Beihilfen oder Förderungen durch staatliche Stellen. Wir 
mussten alles aus eigener Tasche bezahlen. Die Praxis erfährt 
einen enormen Zuspruch, natürlich nicht nur durch Gemeindebür-
ger, daher hat sich die Investition auf jeden Fall gelohnt.

Am Roten Ross wurde 2025 die Fassade saniert, die Heizung 
ausgetauscht und alle Bäder neu hergerichtet. Leider mit relativ 
geringen Zuwendungen.

Die evangelische Kirchengemeinde Marktbergel als Träger erwei-
tert aktuell die Kindertagesstätte, mit dem Neubau von zwei 
Kleinkindgruppen und den Aus - und Umbau im Hortbereich des 
Kindergartens. Trotz Verzögerungen wegen fehlerhaft eingebau-
tem Estrich, wird die Einweihung im Sommer stattfinden können. 
Wir werden dann in Zusammenarbeit mit der evangelischen Kir-
chengemeinde wieder attraktive und zukunftweisende Angebote 
für junge Familien anbieten können. Mein Dank gilt allen Beteilig-
ten, besonders der Kindergartenleitung und Pfarrer Dirk Branden-
berg, mit dem es immer eine Freude war zusammenzuarbeiten, 
nicht nur bei diesem Projekt.

Der Schützenverein und der TSV erhielten Unterstützung und För-
derung durch die Gemeinde bei verschiedenen Erweiterungen 
und Verbesserungen. Die meisten anderen Vereine haben in ge-
meindlichen Liegenschaften ein neues Domizil gefunden. Wir 
können auf eine große Vielfalt von Vereinen in unserer Gemeinde 
stolz sein.

Dass wir die ehemalige Schule am Roßmühlweg nicht sanieren 
und umbauen konnten, schmerzt mich sehr. Das war ein Herzens-
projekt, das ich sehr gerne mit dem Gemeinderat zum Wohle und 
Nutzen unserer Gemeinde umgesetzt hätte. Trotz der versproche-
nen hohen Förderung mussten wir hier die Notbremse ziehen, da 
die Finanzierung der geplanten, kaum geförderten, Wohnungen 
nicht leistbar war.

Ich hoffe sehr, dass für solche Projekte in naher Zukunft mehr 
Fördermittel zur Verfügung stehen und dann die Pläne aus der 
Schublade gezogen werden können, um weiterzumachen.

Im Gewerbegebiet konnten wir zwei neue Betriebe ansiedeln. In 
der neuen Legislaturperiode wird auch dort weiter geplant und 
entwickelt werden.

Zukünftige Objekte:
Am alten Schulhaus in der Kirchstraße muss die Fassade ausge-
bessert werden. Die Gewerke sind schon vergeben.

Der Damm des Ottenhöfer Rückhaltebeckens ist dringend sanie-
rungsbedürftig. Wir warten noch auf den Förderbescheid des 
Wasserwirtschaftsamtes, dann kann es losgehen.

Herzlichen Dank an alle Bürger und Bürgerinnen, die mich in den 
letzten 12 Jahren als Gemeinderäte begleitet und unterstützt ha-
ben und die dafür gesorgt haben, dass Marktbergel weiter gedei-
hen und sich entwickeln konnte. Über 120 Gemeinderatssitzungen 
habe ich in dieser Zeit geleitet. Natürlich wurde dabei viel disku-
tiert und auch mal gestritten, aber nach der Abstimmung wurden 
die Beschlüsse von allen Räten unterstützt und zum Wohle unse-
rer Gemeinde umgesetzt. Meinem Stellvertreter, Jochen Schwarz-
bach, möchte ich besonders für seine immer loyale Unterstützung 
danken.

Allen Bürgern und Bürgerinnen, die seitdem und auch weiterhin 
in unserer Gemeinde ehrenamtlich tätig sind und sich in und um 
unseren Heimatort kümmern, sage ich auch herzlichen Dank.
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Ein herzlicher Dank geht an meine Mitarbeiter vom Bauhof, die 
immer ansprechbar waren und überdurchschnittlichen Einsatz 
gezeigt haben. Tagtäglich gehen sie hoch motiviert an ihre Arbeit 
und werden doch oft und meist ungerechtfertigt kritisiert oder gar 
beschimpft. Ich bin sehr dankbar, dass wir eine Bauhoftruppe wie 
diese haben.

Dem Team vom Gemeindeladen ebenfalls herzlichen Dank für den 
unermüdlichen Einsatz und die gute Arbeit für unseren famosen 
Laden und für unser Dorf.

Gemeindebotin Christa Klier möchte ich auch danken für ihre Bo-
tendienste und das immer blitzsaubere Rathaus.

Ohne unsere hochqualifizierten und engagierten Mitarbeiter in der 
Verwaltung in Burgbernheim wäre das alles nicht leistbar gewe-
sen. Ich danke ihnen ganz herzlich, für die gute Zusammenarbeit, 
für ehrliche Ratschläge und loyale Unterstützung. Besonders gilt 
das für den langjährigen Chef, Herrn Robert Kett und seine Nach-
folgerin Frau Caroline Hensel.

Das gilt auch für meine Amtskollegen aus Illesheim, Gallmersgar-
ten und Burgbernheim. Es war immer ein kollegiales, freund-
schaftliches Miteinander.

Meine Frau Renate hat mir in all den Jahren immer einen bedin-
gungslosen Rückhalt, fortwährende Unterstützung und auch 
manchen guten Rat gegeben, manchmal auch konstruktive Kritik 
geübt. Dafür bin ich ihr sehr dankbar. Ohne diesen Rückhalt, hätte 
ich es mir nicht vorstellen können, mein Amt auszuüben.

Nicht alles, was in den vergangen zwei Legislaturperioden pas-
siert ist, konnte ich hier aufzählen und auch nicht alles, was ich 
hier aufgeführt habe, ist auf meinem Mist gewachsen.

Als Bürgermeister habe ich es als meine Pflicht gesehen, den Hut 
aufzuhaben und voranzugehen, zu schauen wo was im Argen liegt 
und Lösungen zu suchen. Das habe ich so gut gemacht, wie ich es 
halt nach bestem Wissen und Gewissen konnte.

Meinem Nachfolger Martin Grosch wünsche ich viel Erfolg, viel 
Glück, viel Standvermögen und Gottes Segen. 

Ihr, Dr. Manfred Kern

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie haben entschieden. Zum einen haben Sie eine neue Zusam-
mensetzung des Gemeinderates beschlossen und zum anderen 
einen neuen ersten Bürgermeister gewählt.

Für dieses Vertrauen, das Sie mir bei der Bürgermeisterwahl ent-
gegengebracht haben, danke ich Ihnen sehr herzlich. Dieses 
Wahlergebnis erfüllt mich mit großer Dankbarkeit und zugleich 
mit dem Bewusstsein für die Verantwortung, die dieses Amt mit 
sich bringt.

In diesem Zuge bedanke ich mich recht herzlich bei unserem 
scheidenden Bürgermeister Dr. Manfred Kern für sein unermüdli-
ches Engagement über zwei Wahlperioden hinweg. Viele Projek-
te wurden verwirklicht und angestoßen, einiges ist noch in der 
Entstehung und wird uns weiterhin beschäftigen.

Auch den ausgeschiedenen Gemeinderäten möchte ich meinen 
Dank sagen. Sie haben ihre Freizeit zum Wohle der Gemeinschaft 
geopfert und dabei die ein oder andere auch unangenehme Ent-
scheidung treffen müssen.

Unsere Gemeinde lebt vom Miteinander – in den Familien, in den 
Vereinen, bei der Feuerwehr, in kirchlichen Gruppen und Initiativen. 
Dieses Engagement macht unseren Ort stark und lebenswert. Ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit dem Gemeinderat, der Verwal-
tung und Ihnen allen unsere Zukunft aktiv zu gestalten.

Mir ist wichtig, dass alle vier Ortsteile gleichermaßen gehört und 
berücksichtigt werden. Jede Idee, jede Anregung und auch jede 
konstruktive Kritik sind wertvoll für die Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde. Ich möchte Bürgermeister für alle sein – unabhängig 
davon, wie Sie gewählt haben.

Lassen Sie uns die Zukunft unserer Gemeinde mit Zuversicht, Res-
pekt und einem starken Miteinander gestalten.

Herzlichst,
Martin Grosch
Erster Bürgermeister

Hinweis:
Erster Bürgermeister Grosch ist unter der bisherigen Bürgermeister-
Handy- Nummer 0176/42073001 erreichbar.
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Erwin Zapf

Marius Reichenberg

Thorsten Thürauf

Der neue Gemeinderat ab Mai 2026

Nicole Beck 

Diane Rümelin

Rebecca Herold

Melanie Glaser Harald Götz

Michael Hufnagel 

Bernd Finkenberger
Ortsteilbeauftragter 
Munasiedlung

Katharina Junger Christian Markert

Moritz HenningerMartin Grosch
Erster Bürgermeister
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Sitzbänke im Gemeindegebiet
Günther Goller vom Bauhof hat sich verschiedener verwitterter und beschädigter Bänke im Gemeindegebiet angenommen und dafür 
gesorgt, dass Bürger und Besucher wieder angenehme Möglichkeiten zum Sitzen und Ausruhen vorfinden. Herzlichen Dank.

Süßes und Singen: Ottenhofens Faschings-Kids rocken das Dorf!
Seit mehr als einem halben Jahrhundert ziehen am Faschings-
dienstag Prinzessinnen, wilde Tiere und Superhelden durch die 
Gassen Ottenhofens. Auch in diesem Jahr hieß es wieder: Türen 
auf und Ohren gespitzt! Unsere Dorfkinder zogen von Haus zu 
Haus, begeisterten mit ihrem Gesang und füllten ihre Taschen mit 
reichlich Beute.

Doch nach der Tour war noch lange nicht Schluss: Im Gemeinde-
haus stieg die eigentliche Sause. Bei gemeinsamem Essen, Tanz 
und Spiel wurde gefeiert, bis die Wände wackelten.

Und das Beste zum Schluss? Die süße Ausbeute wurde natürlich 
kameradschaftlich und gerecht geteilt – so wie es sich in einer 
Dorfgemeinschaft gehört.

Ein großes Dankeschön an alle, die ihre Türen geöffnet haben. Auf 
die nächsten 50 Jahre!

Text und Foto: Harald Götz
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Mittagspause
Liebe Mitbürger,

eine Bitte noch: Bitte überlegen Sie vor dem Einsatz von 
motorbetriebenen Geräten, z. B. Rasenmäher, zu welchem 
Zeitpunkt Sie dies tun.

Es wäre schön, eine lärmfreie Mittagspause einzuhalten 
zum Wohl Ihrer Mitmenschen und Nachbarn. Vielen Dank.

Müll aus Gräben geborgen
Wie in vielen anderen Gemeinden wurde nun auch in Marktbergel 
zum Frühjahrsputz im Ort und in der Flur aufgerufen. Der Verschö-
nerungsverein hatte die Organisation übernommen und Warn-
westen, Handschuhe und Greifer besorgt. Die Mädchenjungschar 
unter Katharina Junger und die Jugendfeuerwehr mit Michael 
Hufnagel sagten spontan ihre Teilnahme zu. Einige junge Familien 
mit Kind und Kegel sowie etliche Erwachsene machten es mög-
lich, dass aus den dann rund 70 Helfern acht Gruppen gebildet 
werden konnten, die nach Anweisungen des Vorsitzenden Hans 
Götz mit ihren Utensilien ausschwärmten.

Schwerpunkte waren die alte B13 und die drei Gräben im Westen 
des Ortes. Hier wurden zur Verwunderung aller sogar große Me-
tallplatten und Autoteile gefunden, die mit einem Traktor abgeholt 
werden mussten.

Im Ort selbst wurde erfreulicherweise wenig Müll entdeckt. Die 
beachtliche Gesamtmenge häufte sich auf einem Anhänger und 
wurde dem Bauhof übergeben.

Beim abschließenden Imbiss wurden die verschiedenen Eindrücke 
unserer Wegwerfgesellschaft diskutiert.

Der Vorstand des Verschönerungsvereins bedankte sich und lud 
zur anstehenden Generalversammlung am 23. April ins Rote Ross 
ein. 

Fotos: Michael Hufnagel
Text: Gerhard Meierhöfer

Einweisung der Reinigungstrupps.

Nach vollendeter Arbeit präsentiert sich das „Ramadama-Kollektiv“.

 MARKTBERGEL:

24.01.2026 Rosi Horn
Eltern: Christina und Dominik Horn
Adresse: Burgbernheimer Straße 12, 91613 Marktbergel

23.02.2026 Amina Elmilihi Eisenreich
Eltern: Antonia Eisenreich und Ahmed Elmilihi
Adresse: Herrengasse 2, 91613 Marktbergel
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Tagesordnung der öffentlichen 66. Sitzung des Gemeinderates Illesheim 
vom 02.03.2026

1. Dieser Tagesordnungspunkt war nicht öffentlich.

2. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 02.02.2026

3. Bauleitplanung der Gemeinde Illesheim; Baugebiet Illesheim West; Bebauungsplan Nr. 8 „Oberes Flürlein“; 
Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlich-
keit nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB; Satzungsbeschluss

 Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 01.12.2025 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 für das Gebiet „Oberes 
Flürlein“ gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 
BauGB beschlossen. 

 Der Entwurf des Bebauungsplanes lag in der Zeit vom 07.01.2026 bis einschließlich 09.02.2026 öffentlich aus. Während der 
öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB ging von der Bürgerschaft keine Stellungnahme ein. 

 Im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB wurden 28 Behörden/TÖB mit Brief vom 15.12.2025 ange-
schrieben und gebeten, sich schriftlich zur Planung zu äußern. Von den angeschriebenen Dienststellen haben 5 Anregun-
gen und Hinweise zur Planung mitgeteilt. Weitere 4 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben erklärt, dass 
Sie keine Einwendungen haben. 

 Nach der erfolgten Abwägung kann der Bebauungsplanes Nr. 8 für das Gebiet „Oberes Flürlein“ als Satzung beschlossen 
werden. Bestandteil der Satzung ist der Lageplan mit seinem zeichnerischen und textlichen Teil einschl. Begründung mit 
Umweltbericht (Stand 02.03.2026), spezieller artenschutzrechtlicher Prüfung und schalltechnischer Untersuchung. 

 a) Beschluss zur Abwägung und Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen:

 Der Gemeinderat Illesheim stimmt den formulierten Abwägungsvorschlägen gemäß der Abwägungstabelle mit Stand 
vom 02.03.2026 zu und kommt zu dem Ergebnis, dass die bei der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 8 für 
das Gebiet „Oberes Flürlein“ vorgebrachten Hinweise, hinreichend gewürdigt, sowie gegenseitig und untereinander 
abgewogen wurden.

 b) Satzungsbeschluss: 

 Der Bebauungsplan Nr. 8 für das Gebiet „Oberes Flürlein“ mit seinem zeichnerischen und textlichen Teil in der Fassung 
vom 02.03.2026 einschließlich Begründung und Umweltbericht, spezieller artenschutzrechtlicher Prüfung und schalltech-
nischer Untersuchung wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

 Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ist der Satzungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen. Mit der Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan in Kraft.

4. Bauleitplanung der Gemeinde Illesheim; Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 9 
„Sondergebiet Solarpark Illesheim Nord“ mit 1. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren; 
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB; Feststellungsbeschluss zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes; 
Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

 Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 10.06.2024 sowohl den Aufstellungsbeschluss als auch den Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss für den Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 9 „Sondergebiet Solarpark Illesheim Nord“ im Parallel-
verfahren zur 1. Änderung des Flächennutzungsplans (§ 8 Abs. 3 BauGB) gefasst und anschließend öffentlich bekannt 
gemacht.

 Die während der frühzeitigen Beteiligung der berührten Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1, § 2 Abs. 2, § 4 Abs. 1 BauGB) eingegangenen Stellungnahmen wurden in der 
Sitzung vom 14.10.2024 vom Gemeinderat behandelt und abgewogen.

 Die anschließende förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, 
der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB fand in 
der Zeit vom 04.11.2024 bis einschließlich 06.12.2024 statt.
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 a) Beschluss zur Abwägung und Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen: 

 Die während der förmlichen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB, 
der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 
BauGB eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes i. d. F. vom 14.10.2024 
und zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 9 „Solarpark Illesheim-Nord“ i. d. F. vom 14.10.2024 
werden behandelt und abgewogen.

 Der Gemeinderat Illesheim stimmt den Abwägungsvorschlägen zu, einschließlich der redaktionellen Ergänzungen/
Anpassungen.

 b) Feststellungsbeschluss:

 Der Gemeinderat Illesheim beschließt die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 02.03.2026 und 
stellt hiermit die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes fest. Gemäß § 6 Abs. 1 BauGB bedarf die 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Genehmigung des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim. Die Erteilung der 
Genehmigung ist gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. Mit der Bekanntmachung wird die 1. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes wirksam.

 c) Satzungsbeschluss:

 Der Gemeinderat Illesheim beschließt gemäß § 10 Abs. 1 BauGB den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 
„Sondergebiet Solarpark Illesheim-Nord“ in der Fassung vom 02.03.2026 als Satzung.

 Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ist der Satzungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen. Mit der Bekanntmachung tritt der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan in Kraft. 

5. Antrag der Wodniak Biogas GmbH & Co. KG auf Genehmigung nach § 4 BImSchG;
Errichtung und Betrieb eines Speicherkraftwerks (Container mit Satelliten-BHKW und Wärmepufferspeicher), 
Fl.Nr. 1488, Gemarkung Westheim 

 Mit Schreiben vom 01.02.2026 wurde die Gemeinde Illesheim zu einem Antrag nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG) sowie Baugesetzbuch (BauGB) der Wodniak Biogas GmbH & Co. KG beteiligt.

 Es wird nördlich des Ortsteils Sontheim eine nach BImSchG bereits genehmigte Biogasanlage betrieben. Um sich an die 
neuen Gegebenheiten des Marktes anzupassen, soll zur Versorgung der Gemeinde Westheim eine Wärmezentrale auf der 
Flurnummer 1488, Gemarkung Westheim, entstehen.

 Die Gemeinde hat zu dem Vorhaben über ihr gemeindliches baurechtliches Einvernehmen zu entscheiden und ist als 
Behörde, deren Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt wird, zur Abgabe eine Stellungnahme berechtigt (vgl. § 10 
Abs. 5 BImSchG).

 Es wird darauf hingewiesen, dass ein solches Vorhaben planungsrechtlich privilegiert im Außenbereich zulässig ist, soweit 
die entsprechenden gesetzlichen Tatbestände und Vorgaben eingehalten werden (vgl. 246d Abs. 4 Nr. 2 BauGB).

 Das Planungsbüro stellt dem Gremium das Vorhaben während der Sitzung vor.

 Gegen den vorliegenden Antrag bestehen keine Einwände. Die Gemeinde Illesheim erteilt zum Vorhaben ihr gemeindli-
ches Einvernehmen nach § 36 BauGB. Eine gesonderte Stellungnahme wird nicht abgegeben. 

 Vor dem Baubeginn hat der Antragsteller als Bedingung mit der Gemeinde Illesheim einen Gestattungsvertrag für die 
Verlegung von Leitungen im Gemeindegrund abzuschließen. Erster Bürgermeister Scheibenberger wird ermächtigt, diesen 
mit der Verwaltung auf Grundlage bestehender Erfahrungswerte und Vergleichsfälle im Gebiet der Verwaltungsgemein-
schaft auszuarbeiten und zu unterzeichnen.

6. Gemeindehaus Plus Illesheim; Vergabe von Leistungen

 a) Spenglerarbeiten

 Die Spenglerarbeiten werden an den wirtschaftlich günstigsten Anbieter, die Fa. Morgenstern Gebäudetechnik, Rothen-
burger Straße 21, 91635 Windelsbach zum Bruttoangebotspreis von 31.634,59 € vergeben.

 b) Metallbauarbeiten

 Die Metallbauarbeiten werden an den wirtschaftlich günstigsten Anbieter, die Fa. Dörfler Metallbau, Ohrenbach 31, 
91620 Ohrenbach zum Bruttoangebotspreis von 256.348,04 € vergeben. 
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7.  Freiwillige Feuerwehren Sontheim und Urfersheim; Beschaffung von zwei gebrauchten Feuerwehrfahrzeugen 
 Neben Erläuterungen teilt Bürgermeister Scheibenberger mit, dass die Ortsfeuerwehren sich geschlossen für eine Anschaf-

fung ausgesprochen haben.

 Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung von zwei gebrauchten Tragkraftspritzenfahrzeugen TSF W für die Freiwilligen 
Feuerwehren Sontheim und Urfersheim in folgendem Rahmen: 

 • Kosten pro Fahrzeug mit Beladung max. 100.000,00 € 
 •  Bildung einer Arbeitsgruppe zur Beschaffung bestehend aus Erstem und Zweitem Bürgermeister, dem Kreisbrandmeister, 

dem jeweiligen Ortskommandanten, dem jeweiligen 1. Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr und einigen Maschinisten.  

 Über welche Plattform nach gebrauchten Fahrzeugen gesucht werden soll, wird in einer der nächsten Sitzungen bespro-
chen. 

8.  Informationen des Bürgermeisters 
 Einbau einer Eckbank im ehemaligen Schulhaus Urfersheim bezuschusst durch das Regionalbudget.

Der neue Gemeinderat ab Mai 2026

Norbert Bach

Stefan Meyer

Tobias Christ

Patrick Neumeister

Hilmar Fein Simon Körner

Jens Schönamsgruber Günther Seeg

Roland Scheibenberger 
Bürgermeister 
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Baufortschritt Gemeindehaus Plus
Es geht voran auf unserer Baustelle! In den letzten Wochen wur-
den entscheidende Etappen erreicht, sodass wir weiterhin voll im 
Zeitplan liegen. Hier ist der aktuelle Überblick über die Arbeiten 
im März/April und den Ausblick auf die kommenden Monate:

Neubau: Das Fundament steht
Ein wichtiger Meilenstein wurde im März erfolgreich abgeschlos-
sen: Die Bodenplatte für den Neubau ist fertiggestellt. Damit ist 
die Basis für den modernen Anbau geschaffen. Zuvor wurden 
bereits alle notwendigen Versorgungsleitungen fachgerecht im 
Erdreich verlegt, sodass der Anschluss an das Versorgungsnetz 
gesichert ist. Die Außentreppe im Osten ist auch bereits fertig. Sie 
dient als zweiter Fluchtweg und der entstandene Raum darunter 
kann als Lager genutzt werden. Des Weiteren konnte auch der 
Aufzugsschacht als letzte Baumeisterarbeit betoniert werden und 
ist somit für den nächsten Ausbauschritt fertiggestellt.

Sanierung der alten Scheune: 
Altes bewahren, Neues stabilisieren
Parallel zum Neubau schreiten die Arbeiten im Altbestand voran. 
Der Zimmerer hat mit der aufwendigen Sanierung der alten 
Scheune begonnen. Aktuell steht die Ertüchtigung des Daches 

sowie der Decken im Fokus, um die Substanz für die künftige 
Nutzung fit zu machen.

Um die statische Sicherheit des Gebäudes zu gewährleisten, war 
zudem der Stahlbauer bereits im Einsatz: Die notwendigen Eisen-
träger zur Stabilisierung wurden erfolgreich eingezogen. Diese 
„unsichtbaren Helfer“ geben dem alten Gebälk die nötige Kraft für 
die kommenden Jahrzehnte.

So geht es weiter: Der Mai im Blick
Wir blicken mit Vorfreude auf das nächste große Ereignis: Anfang 
Mai soll der Anbau bzw. Neubau aufgestellt werden. Damit wird 
das neue Gemeindehaus erstmals in seiner vollen Größe und 
Form im Ortsbild sichtbar sein.

Unser Ziel bleibt fest im Visier: Wenn die Arbeiten weiterhin so 
reibungslos verlaufen, wird die gesamte Gebäudehülle bis zum 
Spätsommer geschlossen und dicht sein. Damit kann pünktlich 
mit dem Innenausbau begonnen werden.

Wir danken allen beteiligten Firmen für die gute Zusammenarbeit 
und den reibungslosen Ablauf nach Bauzeitenplan!

Bürgermeister Roland Scheibenberger
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Mitteilungen des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unser ehemaliges Schulhaus in Urfersheim ist seit jeher ein 
wichtiger Ankerpunkt in unserer Gemeinde. Es ist ein Ort mit 
Geschichte, der nun Stück für Stück mit neuem Leben gefüllt wird. 
Ich freue mich sehr, Ihnen heute von einem weiteren Fortschritt 
bei der Gestaltung unserer Räumlichkeiten berichten zu können.

In den vergangenen Tagen wurde im Erdgeschoss eine neue, 
maßgefertigte Eckbank mitsamt passenden Tischen und Stühlen 
eingebaut. Wo früher Generationen von Schulkindern die Schul-
bank drückten, haben wir nun einen gemütlichen Bereich ge-
schaffen, der zum Verweilen, Austauschen und Beisammensitzen 
einlädt: Ein Treffpunkt für Jung und Alt.

Die neue Sitzecke fügt sich hervorragend in das historische Am-
biente des Hauses ein und bietet Platz für kleine Arbeitsgruppen, 

Vereinstreffen oder für große Feste, wie die Kerwa, im Jahreslauf. 
Die solide Handwerksarbeit sorgt dafür, dass dieser Treffpunkt 
über viele Jahre hinweg Bestand haben wird.

Die Eckbank wurde über das Regionalbudget der Kommunalen 
Allianz A7 mit 8.000 Euro gefördert.

Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die dieses Projekt von der 
Planung bis zum Aufbau unterstützt haben. Es ist schön zu sehen, 
wie aus alten Mauern durch gezielte Investitionen wieder leben-
dige Begegnungsstätten werden.

Ich lade Sie herzlich ein, bei der nächsten Gelegenheit selbst 
einmal Platz zu nehmen und das neue Ambiente zu genießen.

Roland Scheibenberger, Erster Bürgermeister
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„Lungenchor 2025 Atemtöne“ – gegründet am 22. Juli 2025
In der Woche vor dem 75jährigen Jubiläum des 
Gesangverein 1950 Urfersheim wurde der Lungen-
chor „Atemtöne“ in den Räumen der Praxis von 
Frau Dr. Borghild Grün aus der Taufe gehoben. Der 
Chor wird als Ensemble beim Urfersheimer Gesang-
verein geführt und ist auch beim Deutschen Chor-
verband unter dem Overso-Portal gelistet. Die 
Chorproben begannen am 04. September 2025 und 
bis zum Jahresende sind schon 26 neue Mitglieder 
zu verzeichnen. Der Chor probt immer alle zwei 
Wochen donnerstags um 18.00 Uhr im Saal 
(2. Stock) des Seniorenheimes Neumühle, das den 
Probenraum zur Verfügung stellt.

Zur Gründungsversammlung kamen der 1. Vorstand 
Erich Scherzer und der 2. Vorstand Norbert Schmid 
vom Gesangverein 1950 Urfersheim sowie nur eine 
Handvoll Interessierte zusammen, allesamt Patien-
ten der Ärztin Dr. Borghild Grün. Ralf Schuband, der 
nicht nur staatlich anerkannter Chorleiter ist, sondern auch noch 
den Posten des Kreischorleiters des Sängerkreises Fürth innehat, 
leitet den Lungenchor ehrenamtlich.

Menschen mit nahezu allen Lungenerkrankungen von COPD bis 
Asthma sowie Schlaf-Apnoiker können sich in der Praxis von Frau 

Dr. Grün melden und sind zur Chorprobe eingeladen, um mal 
reinzuschnuppern und auszuprobieren ob es für sie das richtige 
ist. Für die Gesundheit ist es auf jeden Fall förderlich und Spaß 
macht es allemal. Singen macht Freude und man lernt vielleicht 
neue Freunde kennen.

Text: Erich Scherzer

Herr Ralf Schuband und Frau Dr. Borghild Grün sowie die Leiterin des Senio-
renheimes, Frau Bach freuen sich auf den Probenbeginn und begrüßen die 
anwesenden Sängerinnen und Sänger zur ersten Chorprobe. Mit Atemübungen, 
leichten  Bewegungsübungen und natürlich mit viel Singen sollen die Lungen der 
Teilnehmer wieder fit gemacht und gestärkt werden.

Makrelen 

„Angelfreunde Illesheim“ 
 
Am Sonntag, den 

17. Mai 2026 
ab 11:00 Uhr 
 
 

Abholung in der  

Hauptstraße 3 in Illesheim 

 

So, 10. Mai 2026 
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„Grüß Gott mit hellem Klang“
Mit diesem schwungvollen Lied startete der MGV Eintracht 1921 
Westheim e.V. in seine Jahreshauptversammlung am 26. Februar 
2026 im Gasthaus Schmidt in Westheim.

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorstand Alexander Kiesel ging 
es erst einmal ganz gemütlich zu: Bei einer deftigen Brotzeit 
konnten sich alle stärken, bevor der offizielle Teil begann.

Nach den Grußworten von Bürgermeister Roland Scheibenberger 
standen die Berichte von Schriftführer, Vorstand, Kassier und 
Chorleiter auf dem Programm. Ein kurzer Rückblick zeigte: Im Jahr 
2025 war einiges los - 26 Singstunden und 10 Auftritte bzw. Ständ-
chen sprechen für ein aktives Vereinsleben. Aktuell zählt der Chor 
29 aktive Sänger sowie 61 passive Mitglieder.

Anschließend ging es an die Neuwahlen. Unter der Leitung von 
 Roland Scheibenberger und mit Unterstützung von Norbert Bach 
wurde per Handzeichen mit einem klaren Ergebnis abgestimmt. 
Die gesamte Vorstandschaft wurde in ihren Ämtern bestätigt. 
Damit bleiben Alexander Kiesel (1. Vorstand), Helmut Bach 
(2. Vorstand), Jochen Endres (Kassier) und Jörg Müller (Schriftfüh-
rer) weiterhin im Amt.

Auch ein Blick nach vorne durfte nicht fehlen. Für 2026 stehen wieder 
einige schöne Veranstaltungen an. Darunter das Frühlingssingen mit 
Ehrungen langjähriger Sänger, „Lieder an einem Sommerabend“ in 
Dottenheim, das vereinsinterne Sommerfest mit Familien, sowie das 
traditionelle Straßenfest am 1. August in der Hans-Kreutzer-Allee - ein 
Termin, den man sich schon jetzt vormerken sollte!

Zum Abschluss bedankte sich der Vorstand bei allen Sängern für ihr 
Engagement und die zahlreiche Beteiligung an Proben und Auftritten.

Der Abend klang ganz im Sinne des Vereins aus: mit gemeinsam 
gesungenen Volksliedern und einer Fotoshow, die noch einmal 
schöne Erinnerungen an das vergangene Jahr wachrief.

Und wer jetzt Lust bekommen hat selbst mitzusingen: Neue Sän-
ger sind jederzeit herzlich willkommen! Geprobt wird immer 
donnerstags um 20 Uhr im Gemeindehaus in Westheim.

v.l.n.r: Dirigent Christian Schöttle, Kassier Jochen Endreß, 1. Vorstand 
Alexander Kiesel, 2. Vorstand Helmut Bach, Schriftführer Jörg Müller

Dorffl ohmarkt in Urfersheim
Herzliche Einladung zum Urfersheimer Dorfflohmarkt 2026.

Am Sonntag, den 31. Mai 2026 findet in Urfersheim ein Flohmarkt 
durch das ganze Dorf statt. Von 10:00 bis 17:00 Uhr wird auf vielen 
Privatgrundstücken alles Mögliche zum Verkauf angeboten.

Die teilnehmenden Höfe sind mit bunten Ballons gekennzeichnet und 
es gibt vor Ort einen Routenplan, der zu den Verkaufsständen führt.

Kommt vorbei und sichert euch die besten Schnäppchen!
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Der Obst- und Gartenbauverein Urfersheim 
blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Heidi Adelfinger – 2. Vors., Rainer Adelfinger – Kassier, Michaela 
Flory – Beisitzerin, Ramona Homeier – 1. Vors., Andrea Göllner – 
Schriftführerin.

RamaDama
in Illesheim
Bei der Umweltsäuberungs-
aktion RamaDama, zu der die 
Freiwillige Feuerwehr Illes-
heim e.V. am 11. April 2026 
aufrief, wurde wieder die 
Illesheimer Flur von Unrat 
gesäubert.

45 kleine und große Helferin-
nen und Helfer nahmen flei-
ßig an der organisierten Auf-
räumaktion teil. Nachdem 
die Arbeit vollbracht war, gab 
es für jeden Unterstützer eine 
kleine Stärkung.

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Urfersheim (OGV) konnte die Vorstandschaft am 
Samstag, den 7. März 2026 zahlreiche Mitglieder im ehemaligen 
Schulhaus begrüßen. Die Versammlung verdeutlichte einmal 
mehr, dass der Verein ein tragender Pfeiler des dörflichen Lebens 
in Urfersheim ist.

Besonders erfreulich ist die stabile Mitgliederentwicklung des 
Vereins.

Ein zentraler Punkt des Jahresberichts war die Ortsverschönerung. 
Der OGV investiert viel Zeit und Herzblut in die Pflege öffentlicher 
Flächen und die Gestaltung des Ortsbildes. Durch Blumenschmuck, 
Pflanzbeete und fachgerechte Pflegearbeiten trägt der Verein 
maßgeblich dazu bei, dass Urfersheim für Bewohner und Besu-
cher gleichermaßen attraktiv bleibt.

Neben der fachlichen Arbeit kommt auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Ein Höhepunkt im Vereinsjahr war erneut die Ausrichtung der 
Kerwa im alten Schulhaus. Mit großem ehrenamtlichem Einsatz 

sorgte das Team des OGV für einen reibungslosen Ablauf und 
ausgelassener Stimmung. Das Engagement bei der Kirchweih un-
terstreicht die Rolle des Vereins als Bewahrer lokaler Traditionen.

Für das kommende Gartenjahr sind bereits wieder zahlreiche 
Aktivitäten geplant: Grillfest, Ausflug, Kürbiswettbewerb und 
Pflanzaktionen im Dorf.

Die Vorstandschaft bedankte sich bei allen Helfern, Gönnern und 
Mitgliedern für die tatkräftige Unterstützung und das harmonische 
Miteinander.

In diesem Jahr standen turnusgemäß Neuwahlen an. Daraus re-
sultierte eine neu besetzte Vorstandschaft des OGV Urfersheim 
(siehe Bild).

Den Ausscheidenden Vorstandsmitgliedern gilt unser aller Dank 
für ihr ehrenamtliches Engagement in unserem Ort und der 
Gemeinde.
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Tagesordnung der öffentlichen 60. Sitzung des Gemeinderates 
vom 19.03.2026
1. Genehmigung der Sitzungsniederschriften vom 27.01.2026

2. Kommandantenwahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Gallmersgarten am 30.01.2026; 
Bestätigungsverfahren nach Art. 8 Abs. 4 BayFwG

 Der Gemeinderat bestätigt den wiedergewählten Kommandanten Matthias Schneider für die Freiwillige Feuerwehr 
Gallmersgarten nach Art. 8 Abs. 4 BayFwG in seinem Amt.

 Die Aufgaben des federführenden Kommandanten für die Feuerwehren der Gemeinde Gallmersgarten werden ebenfalls 
erneut dem Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Gallmersgarten Herrn Matthias Schneider übertragen.

3. Erlass der Haushaltssatzung und Festsetzung des Haushalts-, Finanz-, Stellen- und Wirtschaftsplans der 
Gemeinde Gallmersgarten für das Haushaltsjahr 2026

 Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wird im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
1.740.000,00 EUR und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 1.460.000,00 EUR beschlossen. 

 Der Stellenplan, die Stellenübersicht und der Finanzplan zum Haushaltsplan werden genehmigt. 
 Der Wirtschaftsplan für die Regiebetriebe Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wird in den Erträgen mit 

450.000,00 EUR und in den Aufwendungen mit 425.000,00 EUR beschlossen. Der Vermögensplan schließt in den Einnah-
men und Ausgaben mit 1.110.000,00 EUR.

 Nach eingehender Diskussion und unter Berücksichtigung des Zuführungsbetrages vom Verwaltungs- in den Vermögens-
haushalt und der geplanten Kreditaufnahme wird die Grundsteuer B von 200% auf 250% hochgesetzt.

4. Festsetzung des Investitionsprogramms für die Jahre 2026–2030
 Dem in der Gemeinderatssitzung korrigierten Investitionsprogramm 2026 bis 2030 in der Fassung vom 19.03.2026 wird 

vorbehaltlich der Mittelbereitstellung zugestimmt.

5. Sanierung der Oberflächenkanalisation und Neubau eines Regenrückhaltebeckens im OT Bergtshofen; 
Finanzierung der Maßnahme

 Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob die Einhebung eines Verbesserungsbeitrages für diese Maßnahme möglich 
ist. Ein entsprechender Satzungsentwurf soll in einer der künftigen Sitzungen vorgelegt werden.

6. Kindertageseinrichtung „Regenbogen“; Vergabe von Möbeln im Altbau
 Den Auftrag für die Garderobe sowie das Spielhaus im Altbau und für die Pinnwand im Neubau des Kindergartens erhält 

als wirtschaftlichster Anbieter die Firma Schreinerei Köberer, Roßbacher Straße 10, 91460 Markt Baudenbach zum Brutto-
Angebotspreis von 18.791,05 €.

7. Sonstiges
 1. Der zuständige Bauschutt-Deponiewärter gibt bekannt, dass er als Deponiewärter zum 30.04.2026 zurücktritt.
 2.  Ein Gemeinderat monierte, dass Teile des Rechnungsprüfungsberichtes 2023 in einer Bürgerversammlung veröffentlicht 

wurden. Hierzu wurde eine Beschwerde bei der Kommunalaufsicht gegen den Ersten Bürgermeister eingereicht. Der Rech-
nungsprüfungsbericht 2023 sollte zunächst im Gemeinderat behandelt werden, bevor dieser in Teilen veröffentlicht wird.

 3.  Die Mäharbeiten wurden angesprochen. Die Mäharbeiten sollten in Abstimmung mit Bgm. Schlehlein monatlich abge-
rechnet werden. 

 4. Die Terminfestlegungen der GR-Sitzungen sollten frühzeitiger erfolgen.

Tagesordnung der öffentlichen 61. Sitzung des Gemeinderates 
vom 25.03.2026
1. Information der Vantage Towers AG; geplante Errichtung einer Hochfrequenzanlage gemäß der Vereinbarung 

zwischen den Kommunalen Spitzenverbänden und den Mobilfunknetzbetreibern sowie gemäß § 7 a der 
26. BImSchV vom 22.08.2013; Suchkreis M 0294 Gallmersgarten

 Der Gemeinderat nimmt den 5G-Ausbau zur Kenntnis.
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2.  Prüfung von Brückenbauwerken; Brücke über die DB Gallmersgarten; Vergabe der Leistungen
 a) Schadensanalyse/magnetische Streufeldmessung

 Das Landratsamt NEA, hat ein Angebot von der Materialprüfungsanstalt der Universität Stuttgart eingeholt, welches, 
ohne An- und Abfahrt, Zulagen und Expressauswertung, bei ca. 28.900 € liegt. 

 Der Auftrag wird an die Materialprüfungsanstalt der Universität Stuttgart vergeben.

 b) Bauüberwacher
 Das Landratsamt NEA hat ein Angebot für die Bauüberwachung angefordert, dass im Moment noch nicht vorliegt.
 Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, die Bauüberwachung an das vom Landratsamt NEA vorgeschlagene Ing.-Büro 

zu vergeben.

 c) Gerüstbau
 Das Landratsamt hat ein Angebot von der Fa. Gerüstbau Jakob aus Sugenheim vorgelegt, welches bei acht zu prüfenden 

Brücken bei 23.910,43 € liegt.
 Der Auftrag zur Erstellung des Gerüsts wird an die Fa. Gerüstbau Jakob GmbH & Co.KG, Ezelheimer Straße 12, 91484 

Sugenheim zum anteiligen Preis für die Brücke von Gallmersgarten von 5.977,61 € vergeben.

3. Gemeindliche Inertabfalldeponie DK0; Grundwasserüberwachung 2026; 
Beauftragung der jährlichen Untersuchung des Grundwassers an den Messstellen P1 und P3

 Der Gemeinderat vergibt die o.g. Leistungen an die Analytik Institut Rietzler GmbH, Ansbach, Angebot Nr. CA2600145 vom 
11.03.2026 zum Angebotspreis von 1.380,40€ brutto und ermächtigt den Ersten Bürgermeister zur Beauftragung.

4. Errichtung von Fahrbahnschwellen zur Verkehrsberuhigung; weiteres Vorgehen 
 Der Gemeinderat hat sich auf Grund der rechtlichen Rahmenbedingungen, sowie die mangelnde Wirkung der Fahrbahn-

schwellen, für den Rückbau der Fahrbahnschwellen entschieden.

Der neue Gemeinderat ab Mai 2026

Michael Arlt 

Markus Kötzel

Hermann Geuder

Christina Meeder

Harald Gundel Friederike Hahn

Bernd Meyer Daniel Schwemmer

Michael Schlehlein 
Bürgermeister 
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Mitteilungen des Bürgermeisters
Hundekot
Immer wieder erreichen mich Beschwerden, auch von einigen 
Hundebesitzern, die an unseren Straßen und Feldwegen spazieren 
gehen, wegen den Hinterlassenschaften der Vierbeiner. Ich appel-
liere hier nochmal eindringlich an alle Hundehalter, den Hundekot 
in den Ortschaften, als auch in den Fluren sofort zu beseitigen und 
in einen Kotbeutel mit nach Hause zu nehmen.

!!!Wichtig!!!:
Bitte den Hundekotbeutel auch wirklich mitnehmen und nicht in 
die nächste Hecke werfen oder wie es aktuell läuft, dass die 
Hundekotbeutel am Straßenrand abgestellt und nicht mehr einge-
sammelt werden. Bitte helft uns unsere Straßenränder und Fluren 
sauber zu halten. 

Haushaltsdaten 2026

Bruttoausgaben Gemeindehaushalt 3,20 Mio. €

Wirtschaftsplan 
Wasser/Abwasserversorgung

450.000,00 €

Geplante Investitionen
Wasser/Abwasserversorgung

720.000,00 €

Steuereinnahmen
Davon Grundsteuer A 26.000,00 €

           Grundsteuer B 97.000,00 €

           Gewerbesteuer 400.000,00 €

           Einkommensteuer 537.000,00 €

Umsatzsteuerbeteiligung 28.000,00 €
Schlüsselzuweisung 218.600,00 €

Ausgaben
Kreisumlage 568.000,00 €

VG-Umlage (Verwaltung) 163.000,00 €

VG-Umlage (Schule) 66.000,00 €

Gewerbesteuerumlage 42.000,00 €

Steuerkraft je Einwohner 1.136,90 €

Steuerkraftmesszahl 853.813,00 €

Verschuldung zum 31.12.2024 769.485,00 €

Verschuldung pro Einwohner 1.062,82 €

jährliche Tilgung 55.000,00 €

Grünflächenpflege
Die Kosten der Grünflächenpflege in den Ortsteilen steigen auf 
Grund gestiegener Lohn- und Materialkosten immer weiter an. 
Der Gemeinderat appelliert an alle Bürgerinnen und Bürger, wer 
die Möglichkeit hat, die gemeindlichen Grünflächen an seinem 
Anwesen, selbst zu mähen.

Hier würde die Gemeinde kurzfristig Kosten einsparen können.
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Neuaufl age der Streuobst-Pfl anzaktion 
in Burgbernheim, Marktbergel, Illesheim und Gallmersgarten
Lassen Sie sich Obstbäume schenken!

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich 
heute ein Apfelbäumchen pflanzen.“ 

Auch wenn dieser Satz nur der Legende nach von Luther stammt, 
so ist er doch ein Bekenntnis zum Aufbruch und zum Glauben an 
die Zukunft. Die Neuauflage der Pflanzaktion läuft in Zusammen-
arbeit mit dem Landschaftspflegeverband Neustadt a. d. Aisch-
Bad Windsheim.

Mit der Pflanzaktion sollen bestehende alte Streuobstanlagen 
ergänzt und an anderen Stellen neue Streuobstflächen geschaf-
fen werden. Im Rahmen der Aktion kann jedem interessierten 
Gemeindebürger auf einer Fläche, die außerhalb von bebautem 
Gebiet liegt und nicht eingezäunt ist, Obstbäume und Pflanzma-
terial (Pfahl, Verbissschutz) kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden. Für die Pflanzung kommen ausschließlich hochstämmi-
ge Obstbäume in Frage. Die Interessenten haben die Wahl von 
Apfel über Birne bis hin zu Zwetschgen, Kirsch- und Nussbäumen. 
Dabei ist darauf zu achten, dass zwischen den Bäumen ein Min-
destabstand von zehn bis zwölf Metern einzuhalten ist. Die 
Pflanzung, die Pflege und die Bewässerung sind von den Pflanz-
interessenten durchzuführen. Da die Kosten für die Aktion zu 80% 
über Fördermittel finanziert werden, weist der Landschafts-
pflegeverband Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim darauf hin, 

dass ein Nachpflanzgebot besteht. Abgängige Obstbäume aus 
der Aktion müssen durch die Eigentümer auf eigene Kosten er-
setzt werden. Die verbleibenden 20% übernimmt die Heimatge-
meinde.

Streuobstwiesen sind seit Jahrhunderten ein landschaftsprägen-
des Element. Dabei profitieren wir von der Pflanzleistung unserer 
Eltern und Großeltern. Helfen Sie mit und pflanzen Sie Bäume, 
deren Früchte unsere Kinder und Enkelkinder ernten werden!

Anmeldebögen und eine Liste an lieferbaren Obstsorten liegen in 
den Rathäusern aus.

Die Anmeldungen für die Pflanzaktionen werden bis 15.07.2026
bei der Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim entgegenge-
nommen. Der Landschaftspflegeverband wird die Flächen an-
schließend auf ihre Eignung für die Anpflanzung von Obstbäumen 
überprüfen und die zeitliche Koordinierung der Pflanzung über-
nehmen. 

Bei Fragen zur Aktion können Sie sich im Burgbernheimer Bereich 
an Stadtgärtner Jörg Petzold, Tel. 0160/90128599 wenden. 
Ansonsten stehen die Bürgermeister der Gemeinden als An-
sprechpartner zur Verfügung.

Glas – die unsichtbare Gefahr für Vögel
Die Kreisgruppe des Landesbunds für Vogel- und Naturschutz in 
Bayern e.V. – LBV – (https://neustadt-aisch-bad-windsheim.lbv.de) 
gibt Tipps zum Vogelschutz an Glasscheiben.

Warum fliegen Vögel gegen Scheiben? 
Das nebenstehende Bild aus dem LBV-Fotoarchiv zeigt deutlich die 
Spiegelung der Umgebung auf der großen Glasscheibe. Für Vögel 
ist Glas nicht sichtbar. 

Was tun?
Tipp 1: Installation eines selbstgebauten Schnurvorhangs aus 
schwarzen oder weißen Perlschnüren oder Mauerschnur im Ab-
stand von 10 cm. Eine Anleitung findet man unter www.lbv.de/
vogelschlag. 
Tipp 2: Bei Neubau oder Umbau geriffeltes oder mattiertes Glas 
verwenden, z.B. in Treppenhäusern oder an Glastüren.
Tipp 3: Eine ansprechende Lösung, die auch wissenschaftlich be-
wiesen funktioniert, sind silberne Punkte aus Aluminium auf einer 
Trägerrolle. Mit Maßband lassen sie sich gleichmäßig auf der 
Glasscheibe aufbringen. Da sie nur ein Prozent der Glasfläche aus-
machen, sind sie kaum sichtbar und wirken wie ein dezentes 
Punktmuster – siehe Foto und unter www.lbv-shop.de/vogelschutz.

Schon gewusst?
Einzelne transparente, schwarze, weiße oder bunte Birdsticker 
(Vogelsilhouetten) sind wirkungslos. Nur wenn die Silhouetten mit 
maximalem Abstand eine Handfläche angebracht werden, kön-
nen sie von den Vögeln gesehen werden.

Vogeltod an großen Glasflächen z.B. von Bus-
häuschen, Bürogebäuden oder Wintergärten 
kann man unter www.lbv.de/vogelschlag-
melden eingeben. Dann setzten sich Experten 
des LBV mit den Besitzern der Glasflächen in 
Verbindung und bieten eine Beratung an.
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Pressemitteilung des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

App: Region der Lebensretter 
Wenn Minuten über Leben entscheiden

Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand zählt jede Minute. Schon nach 
wenigen Minuten ohne Hilfe sinken die Überlebenschancen dras-
tisch. Genau an dieser entscheidenden Stelle setzt das System „Re-
gion der Lebensretter“ an, das nun auch in unserem Rettungsdienst-
bereich eingeführt wurde. Das System verbindet die Integrierte 
Leitstelle mit medizinisch geschulten Ersthelferinnen und Ersthelfern, 
die sich freiwillig registriert haben. Geht bei der Leitstelle ein Notruf 
wegen eines vermuteten Herzstillstands ein, kann parallel zum Ret-
tungsdienst über eine Smartphone-App ein Alarm ausgelöst werden. 
Das System sucht dann automatisch qualifizierte Helfer in unmittel-
barer Nähe des Einsatzortes und alarmiert sie über ihr Smartphone.

Diese Ersthelfer können oft deutlich schneller am Einsatzort sein 
als der Rettungsdienst und sofort mit lebensrettenden Maßnah-
men beginnen. In vielen Regionen treffen sie bereits nach drei bis 
vier Minuten ein – und damit in einer Phase, in der schnelle Hilfe 
entscheidend ist.

Die App organisiert dabei sogar die Aufgaben:
• Zwei Helfer werden direkt zum Patienten geleitet, um mit der 

Wiederbelebung zu beginnen.
• Eine weitere Person wird zum nächstgelegenen Defibrillator 

(AED) geschickt.
• Ein vierter Helfer kann den Rettungsdienst einweisen oder 

Angehörige betreuen.

Durch dieses Zusammenspiel aus Leitstelle, Rettungsdienst und 
freiwilligen Ersthelfern kann die sogenannte „reanimationsfreie 

Zeit“ deutlich verkürzt werden. Studien zeigen, dass eine früh 
begonnene Wiederbelebung die Überlebenschancen bei einem 
Herzstillstand verdoppeln bis vervierfachen kann.

Entscheidend für den Erfolg ist allerdings die Zahl der registrierten 
Helfer. Das System funktioniert umso besser, je mehr medizinisch 
geschulte Menschen teilnehmen – etwa aus Rettungsdienst, Pfle-
ge, Arztpraxen, Hilfsorganisationen oder Feuerwehr. Nur regist-
rierte Ersthelfer mit geprüfter Qualifikation werden über die App 
alarmiert.

Die „Region der Lebensretter“ zeigt damit sehr eindrucksvoll, wie 
moderne Technik und bürgerschaftliches Engagement zusam-
menwirken können. Je mehr qualifizierte Menschen sich beteili-
gen, desto größer ist die Chance, dass im entscheidenden Moment 
jemand ganz in der Nähe ist – und sofort helfen kann.

Wer kann sich registrieren?
• Personen ab 18 Jahren.
• Sie müssen eine Grundqualifikation in BLS (Basic Life Support) 

haben und diese regelmäßig auffrischen.
• Geeignet sind: Rettungshelfer und Sanitätskräfte mit laufender 

Ausbildung. Mitarbeitende aus Kliniken und Gesundheitsberu-
fen (zum Beispiel Krankenschwestern und Pfleger) mit BLS/
ALS-Zertifikat.

• Personen ohne medizinische Ausbildung, die BLS gelernt und 
jährlich aufgefrischt haben (zum Beispiel Feuerwehr, Polizei, 
THW, Bundeswehr).

Gemeinsam
Leben retten.

QUALIFIZIERTE ERSTHELFENDE PER 

SMARTPHONE-APP ALARMIEREN regionderlebensretter.de#dukannstlebenretten

Unsere Vision:
Die Landkreise 

Ansbach & Neustadt 
a.d.Aisch/Bad Windsheim 

sowie  die Stadt 
Ansbach werden

Region der Lebensretter

Region der Lebensretter e.V.

Team Rettungsdienstbereich Ansbach

könnten jedes Jahr in Deutschland zusätzlich 

gerettet werden, wenn sofort mit der Herzdruckmassage 

begonnen würde. 

10.000
         Leben

>50.000
Menschen erleiden deutschlandweit 

jedes Jahr außerhalb eines Kranken- 

hauses einen plötzlichen Herzstillstand. 

Die Überlebensrate beträgt derzeit nur

ca. 10 %

Reanimationsversorgung
geht uns alle an 

braucht der Rettungswagen 

im Durchschnitt  zum Patienten 

(je nach geografischer Lage). 

8–15
Min.

nach dem Herz-Kreislauf-

stillstand entwickeln sich 

irreversible Hirnschäden.

3–5
Min.

Unser Ziel:
Wir verkürzen das 
reanimationsfreie 

Intervall auf 
ein Minimum

WESTLICHES MITTELFRANKEN

     

     ansbach@regionderlebensretter.de

     regionderlebensretter.de

WESTLICHES MITTELFRANKEN

Systemstart 
im Rettungsdienst-

bereich Ansbach 
Frühjahr 2026

Jetzt schon App 
laden und als 

Lebensretter*in 
registrieren.
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!!! Die Termine beachten !!!
 Überprüfung der Feuerlöscher

Bitte informieren Sie auch Ihre Nachbarn und Bekannten
Auch 2026 bieten wir Ihnen die Möglichkeit Ihre Feuerlöscher

KOSTENGÜNSTIG ÜBERPRÜFEN ZU LASSEN
Überprüfungszeitraum innerhalb 24 Monate

Prüfgebühr 6 Kg Aufladefeuerlöscher ab nur 17,85€ incl. MwSt.

Termine
Ort Datum Uhrzeit

Freitag
17:30 – 18:30

08.05.2026

Samstag
10:00 – 10:30

09.05.2026

Samstag
11:00 – 11:30 

09.05.2026

Bitte beachten Sie die allgemeinen Schutzmaßnahmen:

!!! Feuerlöscher retten Leben !!!
Werksvertretung Feuerwehrbedarf Brandschutztechnik

Prüf- und Fülldienst für Handfeuerlöscher
Prüfung von RWA Anlagen

Bei uns werden Sie in Sachen Brandschutz umfassend beraten
Jürgen Amtmann

Hombeer 14
91480 Markt Taschendorf

Tel.: 09552/7829
Fax: 09552/7284

Mobil: 0171/7185238
Geprüfte Feuerlöscher sind ihre eigene Feuerabwehr

(aus Wettbewerbsgründen findet die Überprüfung nicht im Zusammenhang mit der örtl. Feuerwehr statt)

Marktbergel                     
bei der Firma MSB         

Steinach/Bhf.                  
Beim Bahnhof                

Illesheim                         
beim Gasthaus Dietz    

Rothenburg o.d.T.
Wohnpark Nelke

Ströbel Gruppe

Urbanes Leben an der Wolffstraße
Altstadtnahe Wohnungen & Studio-Apartments
www.stroebel-gruppe.de

Beratungsterminvereinbaren unter:vereinbaren unter:09861 709088009861 7090880info@stroebel-immobilien.de
info@stroebel-immobilien.de
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Natalie Urban

HIGHLIGHTS IM
ÜBERBLICK:

1 Gehminute

KONTAKTIEREN SIE UNS

SIE HABEN INTERESSE?

VERFÜGBAR AB
JULI 2026

Natalie Urban

BESUCHEN SIE UNS IN
UNSEREN LÄDEN IN OBERDACHSTETTEN, 

ANSBACH UND MARKTBERGEL
www.metzgerei-klenk.de

BEI UNS ERHALTEN SIE LECKERE BEI UNS ERHALTEN SIE LECKERE
GRILLSPEZIALITÄTEN FÜR IHRE GRILLSPEZIALITÄTEN FÜR IHRE 

NÄCHSTE GRILLPARTY!NÄCHSTE GRILLPARTY!

Endlich
Grillzeit!



47

MITTEILUNGSBLATTNr. 107 Mai/Juni

Unsere Praxis ist vom
11.05.2026 – 15.05.2026
wegen einer Fortbildung  
geschlossen!

Unsere Vertretungen:
C. Möller / A. Netal, Obernzenn
(Tel. 09844-355)

Schordnanner / Scherk, Rügland
Tel. 09828-9119733

B. Rettig, Obernzenn
Tel. 09844-976570

MVZ Promediz, Burgbernheim
Tel. 09843-1283

Ihr Praxisteam
Dr. med. M. Raster | 91604 Flachslanden
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ÄRZTLICHE LEITUNG: 
Carolyn Kunze
Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Diabetologin DDG

Dr. med. Wolfgang Brockhaus   
Facharzt für Innere Medizin/ Hämatologie/ Onkologie 
Dr. med. Jonas Knaup Facharzt für Allgemeinmedizin
Geschäftsführung: Dr. med. Matthias Krause

Diabetologische Schwerpunktpraxis

WIR SIND FÜR IHRE GESUNDHEIT DA!

- Allgemeinmedizin
- Ernährungsberatung
-  ambulantes Monitoring  

(Langzeit-EKG und Blutdruck)

- Schlafapnoe-Screening
- Gelbfieber-Impfstelle
- Diabetologie

- prä-/postop. Behandlung
- Reisemedizin
- Infektionsschutzbelehrung

Marktplatz 4

91593 Burgbernheim

E-MAIL: info@mvz-burgbernheim.de

Sprechzeiten:

Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr   
Mi + Fr 8 – 12 Uhr und nach Vereinbarung.

TELEFON: 09843/12 83

FAX: 09843/98 84 28

www.mvz-burgbernheim.de

Mit einer professionellen Bewässerungs-
lösung erblüht Ihr Garten im neuen Glanz.
Wir übernehmen für Sie:
     Planung und Installation
     Optimale Wasserversorgung
     
     
     Automatisierte Systeme

Jetzt Bewässerungs-Termin sichern!

FRISCH IN DEN 
FRÜHLING STARTEN
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· Bauunternehmen 
· Hoch- und Tiefbau 
· Baustoffe · Baggerarbeiten
· Außenanlagen / Pflasterarbeiten 
· Abbrucharbeiten 
· Schlüsselfertiger Wohnhausbau

Bau GmbH

... immer bestens gerüstet!

Westheim 84 · 91471 Illesheim · Tel. 09841/79824 · Fax 09841/65569 · fein-bau@t-online.de

ObermeierObermeier 

KFZ-Meister-Fachbetrieb

 Fahrzeug Diagnose

 Klimaanlagen Service

 TÜV im Hause

Obermeier Andreas
Schlossgasse 8 • 91593 Burgbernheim • Telefon 09843 / 1282

AVIA Tankstelle 
Tag+Nacht

 Wir sind täglich  

für Sie da!
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Zapf & Co.
GmbH & Co. KG

Würzburger Straße 58 · 91613 Marktbergel · Telefon: 09843 / 497 · E-Mail: info@zapf-bau.com

n MAURER- UND BETONARBEITEN

n INNEN- UND AUSSENPUTZ

n ERD- UND PFLASTERARBEITEN

n GRABSTEINGESCHÄFT

Ihr zuverlässiger Partnerrund um den Bau!

Würzburger Straße 2    |  91613 Marktbergel  

Telefon  0 98 43 - 506   |  Telefax 0 98 43 - 955 88

Mobil    0 151 - 118 067 35

E-Mail   info@lt-goess.de

Elektro

Friedenseicheplatz 7

91593 Burgbernheim

Tel. 09843/97885

Fax 09843/97887

E-Mail: info@elektro-assel.de

Elektroniker
in Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

als Verstärkung für unser familiäres Team.

zum nächstmöglichen Eintritt.

Wir bieten:

• familiäres Betriebsklima

• gute Bezahlung

• regelmäßige Arbeitszeiten

• selbstständiges Arbeiten

Ih
r z
uv

erlässiger PartnerrundumStro

m
!

Wir suchen D
ich

ik

E-Mail: elektro.asse @

Wir freuen un
s auf

Deine Bewerbung!

veau.

NEU!  REINIGUNGSARBEITEN   DURCH
TROCKENEIS-STRAHLEN GANZ   OHNE   

WASSER   &   CHEMIE

FEINSTRAHLARBEITEN 
AUF HÖCHSTEM NIVEAU.

Exner Feinstrahltechnik   |  Ottenhofen 7   |  91613 Marktbergel
info@fst-exner.de   |   tel. 0179-4739631   |   www.fst-exner.de

Werben 
bringt Erfolg
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Ihr Ford Händler – Seit 50 Jahren
Für Hohenlohe Rothenburg o.d.T und seine Umgebung

 Heckenackerstraße 1
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 9 58 50 • Fax 86980
E-Mail: auto-deinl@t-online.de
www.auto-deinl.de

PPPPPeeeerrrrrffffeeeeeekkkkktttt  ffffffüüüüüüürrrrrr IIIIIIhhhhhhrrrrreeeeee
AAAAAAbbbbbeeeennnnntteeeeeuuuueeeeeerrrr aaaaaauuuufffff uuuuunnnddddd 
 aaaaabbbbssssseeeeeiittssssss  ddddddeeeeerrrr SSSSSStttttrrrraaaaaßßßeeeee..

Entdecken Sie
den neuen BAW 212:

LASSEN SIE IHRE 
BÄUME NICHT HÄNGEN!

Wir bieten 
»
»

»
»
» uvm.

 +49 178 6555495
@

www

Nr. 108 erscheint am 6. Juli 2026 – Anzeigenschluss ist am 15. Juni 2026
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Ich muss 
draußen
bleiben!

Fliegengitter für Türen & Fenster
einfache Fliegengitter für normalgroße Fenster

Lichtschachtabdeckungen
gegen Spinnen, Fliegen, Insekten im Keller

Innenrollos und Plisses
für jede Art von Fenstern (Verdunklungen)

Insektenschutz
 auch im 
 Dachgeschoss

Wir produzieren seit über 20 Jahren
Fliegengitter und Insektenschutz und bieten Ihnen 

einen Rundum-Service inkl. Montage vor Ort.

Seegasse 10 91610 Insingen Telefon: 01 51/ 55 51 22 36 peterremele@gmail.com

ABBRUCH - R E C Y C L I N G - B AUMARB E I T E N
ZWICKBAGGER

+49 171 3 713 707
+49 98 43 980 355
+49 98 43 980 357

ZWICKBAGGER.DE

Zwickbagger
Johannes Dingfelder
An der Frankenhöhe 5
91605 Gallmersgarten

Binzwangen 73 · 91598 Colmberg
� info@omnibusreisen-genthner.de

Tel. 0 98 03 9 41 10

Der schönste Weg 

nach Italien?  Mit uns.

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito

Fenster – Türen – RollädenFenster • Türen • Rollläden

DER THIEL

DEAL
SONNENSCHUTZ-AKTION
MIT DOPPELTEN SPAREFFEKT

Thiel GmbH Fuchsau 5 09162-98 99 091477 Markt Bibart      

thiel-fensterbau.de

Code scannen
und mehr Infos
        erhalten.

-  10 % auf alle Markisen

- 199 € Nachlass auf das 
   io Funkfernsteuerungs-
   system von SOMFY

+
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Mit Ihrer Immobilie, 
bei uns in 
besten Händen!

· Immobilienvermittlung

· Immobilienbewertung

Am Hessinggraben 6 · 91593 Burgbernheim

Tel. 09843/97 815 oder Mobil 0171/6909430 · Homepage: www.immo-ass.com

Vorsprung durch Service

Würzburger Straße 27 · 97215 Uffenheim
Telefon (0 98 42) 80 35 · Telefax (0 98 42) 72 29

www.auto-schuermann.de

Uffenheim
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Tel.   09823/924124 
Fax   09823/924122

info@urlaubs-macher.com
www.urlaubs-macher.com

Mo / MI / DO / FR
10 bis 13 und 14 bis 18 Uhr
Dienstag GESCHLOSSEN
Samstag ausschließlich nach 
Terminvereinbarung von 10 bis 13 Uhr

Packen
wirs!

Ute Junger • Reisebüro 

Am Markt 23
D-91578 Leutershausen 

HOLT DIE
KOFFER 
RAUS!

SICHER / FLEXIBEL
REISEN MIT FLEXIBLEN STORNO 
UND UMBUCHUNGSOPTIONEN

Buchung  / BERATUNG
bei vertrauter, bekannt bester 
Beratung

TERMIN VEREINBAREN!
DANN KÖNNEN WIR IHRE URLAUBSWÜNSCHE
IN RUHE ERFÜLLEN!

Verkäufer m/w/d im  
Innendienst gesucht!

Gibt’s auch
in Farbe!

Entdecken Sie unser professionelles 
Farbsortiment mit hochwertigen Marken-
produkten in Maler-Qualität!

Pflüger Baustoffe GmbH
Ottenhofen 4 91613 Marktbergel
Telefon: 09843-1229
E-Mail: info@pfluegerbaustoffe.de
Internet: www.pflueger-baustoffe.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7:30-17:30 Uhr
Sa. 8:00-12:00 Uhr                       
Erster Samstag im Monat geschlossen

Gute Beratung, Qualität & Service bei Gute Beratung, Qualität & Service bei 
Ihrem Fachhandel mit Werkstatt vor Ort:Ihrem Fachhandel mit Werkstatt vor Ort:

Gartengeräte-MietparkGartengeräte-Mietpark

Motor- 
hacke

Hecken- 
schere

Erd- 
bohrer

Vertiku- 
tierer

Motor- 
sense

Dickicht- 
mäher

Polster- 
reinigung

 Rasenmäher 
- Messer schärfen & wuchten 
- Zündkerze erneuern 

 

- Starter prüfen 
 

 

* inkl. MwSt, gültig bis 30.06.2026, zzgl. Material, für funktionstüchtige Geräte - Reparaturen gegen Aufpreis

Inspektion - für viele FabrikateInspektion - für viele Fabrikate
Rasentraktor 
- Messer schärfen & wuchten 
- Zündkerze(n) erneuern 

 
 

 

 

nur 179,- €*
ab 

49,90 €*

91474 Langenfeld
I d i ß 5

91593 Burgbernheim 
P i 7www.wolz-landtechnik.de
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-

 UNFALLINSTANDSETZUNG   
KLIMASERVICE
LACKIERARBEITEN   
REIFENSERVICE

 TÜV AU
REPARATURARBEITEN  

  ALLER FABRIKATE
GLASSERVICE

IHRE TANKSTELLE VOR ORT MIT WASCHANLAGE UND GASFLASCHENVERKAUF!

Bergeler Str. 26   91593 Burgbernheim   0 98 43/4 31    burgbernheim-kleppel@web.de

500qm Ausstellungsfläche 
über 30 Jahre Erfahrung!
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Industriestraße 4 | 91583 Schillingsfürst
0 98 68 / 98 39 40 | info@hornikel.com | www.hornikel.com

Mo, Di, Do, Fr: 10–12 Uhr & 14–17 Uhr | Mi & Sa: 10–12 Uhr

ERFÜLLEN SIE 
SICH IHREN 

OFENTRAUM!

GROSSE AUSSTELLUNG MIT 
ÜBER 100 ÖFEN UND HOLZHERDE

ÜBERBLICK
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Kurse/Termine der VHS
Das Frühjahr-/Sommersemester 2026 ist in vollem Gange und 
daher laufen aktuell keine neuen Kurse in Burgbernheim/Markt-
bergel an. 

Wir starten jedoch in den nächsten Tagen mit der Programmpla-
nung für das Herbst-/Wintersemester und genau dafür suchen wir 
Sie: 
Um unseren Teilnehmern ein breites Spektrum an Themen zu 
bieten, suchen wir neue Kursleitungen. Haben Sie ein Hobby, 
ein spezielles Interesse, Talent oder Wissen, das Sie mit anderen 
Menschen teilen möchten? Arbeiten Sie gerne mit Menschen zu-
sammen und suchen nach einer spannenden Herausforderung 

und einem Nebenverdienst? Wenn Sie sich vorstellen können, Ihr 
Wissen in einem Vortrag, einem Workshop oder einem Kurs wei-
terzugeben, dann melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen!

Ihr Kontakt für Rückfragen:
Volkshochschule Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim
Frau Sandra Wicke
Comeniusstraße 5
91413 Neustadt a.d.Aisch
Telefon: 09161/92 2606
E-Mail: sandra.wicke@kreis-nea.de

HERAUSGEBER:
Stadt Burgbernheim
Bürgermeister Matthias Schwarz
Rathausplatz 1 | 91593 Burgbernheim
Telefon: 09843/309-0
E-Mail: mitteilungsblatt@burgbernheim.de

Markt Marktbergel
Bürgermeister Dr. Manfred Kern
Ansbacher Straße 1 | 91613 Marktbergel
Telefon: 09843/95-910
E-Mail: rathaus@marktbergel.de

Gemeinde Illesheim
Bürgermeister Roland Scheibenberger
Hauptstraße 30 | 91471 Illesheim
Telefon: 09841/88 58
E-Mail: info@illesheim.de

Gemeinde Gallmersgarten
Bürgermeister Michael Schlehlein
Höhenweg 13 | 91605 Gallmersgarten
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VERANSTALTUNGEN 20262026
BURGBERNHEIM

DATUM  UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

01.05.2026 13:30 Uhr Tanz um den Maibaum ELJ, MGV, Stadtkapelle Burgbernheim Marktplatz

02.05.2026 20:00 Uhr Jugend-Musikprojekt „Intern. DJ-Austausch 
der Partnerstädte“

Komitee für Städtepartnerschaften
Bad Windsheim e.V.

Roßmühle

02.05.2026 20:00 Uhr Kerwatanz ELJ Buchheim Saalbau Kister

03.05.2026 Kirchweih Buchheim

03.05.2026 16:00 Uhr Swingtime mit dem Frank Bluhm-Trio Wildbad Kunststation Burgbernheim Wildbad Kunststation Burgbernheim, 
Äußere Bahnhofstraße 59

05.05.2026 19:30 Uhr Ortsversammlung zur Wahl 
des Ortsbeirates Buchheim 

Stadt Burgbernheim Gemeindehaus Buchheim

09.05.2026 09:00–12:00 Uhr Kurs Altbaum umveredeln – mit Klaus Huprich Stadt Burgbernheim Bernatura

09.05.2026 10:00 Uhr Orchideenwanderung 
(Anmeldung unter 0175/8110128)

Kräuterpädagogin Susanne Göbel Treffpunkt: Bahnhof Burgbernheim-Wildbad

09.05.2026 14:00–17:00 Uhr Kindergartenfest KiTa „Haus der Kinder im Gartenfeld“ KiTa „Haus der Kinder im Gartenfeld“

12.05.2026 19:30 Uhr Ortsversammlung zur Wahl 
des Ortsbeirates Schwebheim 

Stadt Burgbernheim Gemeindehaus Schwebheim

14.05.2026 11:00 Uhr Sommerfest SPD Burgbernheim Markgrafenbau

16.05.2026 14:00 Uhr Mit dem Pfl anzendoktor 
durch Streuobst und Garten

Detlef Petzuch Treffpunkt: Parkplatz Schützenhaus

16.05.2026 14:00–17:00 Uhr Schulfest Grund- und Mittelschule Burgbernheim-
Marktbergel

Grund- und Mittelschule 
Burgbernheim-Marktbergel

16.05.2026 18:30–21:00 Uhr Zauber des Maiwaldes; 
abendliches Waldbaden mit Maibowle 

(Anmeldung unter 0173/5623708, 0157/34381975, 
www.wildewege-naturentdeckungen.de)

WALDwärts mit Kathrin Feindert und 
Birgit Reichenberg

Wald Burgbernheim

16.05.2026 19:00 Uhr Chamology Quartett, Chet Baker Tribute Wildbad Kunststation Burgbernheim Wildbad Kunststation Burgbernheim, 
Äußere Bahnhofstraße 59

16.05.2026 19:00 Uhr Frühlingskonzert MGV Burgbernheim Roßmühle

17.05.2026 09:30 Uhr Silberne Konfi rmation Evang. Kirchengemeinde Burgbernheim Kirche St. Johannis

20.05.2026 13:45 Uhr Wir erkunden Ottenhofen Gewinner/Seniorenbeirat Burgbernheim Treffpunkt: Friedenseichenplatz Burgbernheim

24.05.2026 11:00–17:00 Uhr Streuobsterlebnistag Stadt Burgbernheim Im Gründlein

24.05.2026 14:00 Uhr Einweihung der Berna Himmelsbahn Bildungswerk „Bildung evangelisch 
zwischen Tauber und Aisch“ und Stadt 

Burgbernheim

Im Gründlein

26.05.2026 09:00 Uhr Spiel und Spaß in der Streuobstwiese 
mit Sabine und Ernst Grefi g (Anmeldung unter 
www.bernatura.de oder Tel. 09843/309-440)

BERNATURA Treffpunkt: am Minigolf in Burgbernheim

28.05.2026 10:00 Uhr Vom Obst zur Leckerei – Streuobstkuchen backen 
(Anmeldung unter www.bernatura.de

oder Tel. 09843/309-440)

BERNATURA BERNATURA (Seminarküche)

03.06.2026 09:00 Uhr Vogelnistkästen bauen und bemalen 
mit Sabine und Ernst Grefi g (Anmeldung unter 
www.bernatura.de oder Tel. 09843/309-440)

BERNATURA BERNATURA (Werkstatt)

06.06.2026 09:00–14:00 Uhr Die Botschaft der Bäume; 
Waldbadetag mit Picknick 

(Anmeldung unter 0173/5623708, 0157/34381975, 
www.wildewege-naturentdeckungen.de)

WALDwärts mit Kathrin Feindert und 
Birgit Reichenberg

Wald Burgbernheim

06.06.2026 18:00 Uhr Weinfest ELJ Burgbernheim Seilershof

10.06.2026 14:00–16:00 Uhr Spielenachmittag für Seniorinnen und Senioren Seniorenbeirat Burgbernheim Saal im Bernatura

12.06.2026 Beginn Kinderschwimmkurs DLRG Burgbernheim Freibad

12.06.2026– 
14.06.2026

100 Jahre Blaskapelle Buchheim Blaskapelle Buchheim Buchheim



VERANSTALTUNGEN 20262026

DATUM  UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

03.05.2026 10:00 Uhr Gottesdienstspezial mit Frauensingskreis Kirchengemeinde Marktbergel 
und Ottenhofen

Kirche St. Veit

10.05.2026 18:00 Uhr Muttertagskonzert mit „musica contraste“, 
unterhaltsamer Nachmittag mit musikalisch 

vielfarbigem Programm garantiert!

Kultur in der Scheune, Ermetzhof

16.05.2026 17:00–20:00 Uhr Makrelen Essen TSV Marktbergel 1900 e. V. Sportgelände

17.05.2026 15:00 Uhr Hundesegnungsgottesdienst Kirchengemeinde Marktbergel 
und Ottenhofen

Kilianskirche

24.05.2026 18:00 Uhr Zum 450. Todestag von Hans Sachs, 
„Eins tags ich auf ein kirchweih kam“, Erzählungen 

aus seinem Leben und Meisterlieder und 
vergnügliche Zechlieder.

Kultur in der Scheune, Ermetzhof

MARKTBERGEL

12.06.2026 19:00 Uhr Kommersabend mit Blasmusik 
und Stimmungsausklang mit Markus Müller

Blaskapelle Buchheim Buchheim

13.06.2026 Beginn Erwachsenenschwimmkurs DLRG Burgbernheim Freibad

13.06.2026 13:30–17:00 Uhr Familienfest der KiTa „Arche Noah“ KiTa „Arche Noah“ Auf dem Kita-Gelände

13.06.2026– 
14.06.2026

14:00–18:00 Uhr Ausstellung Glasmosaikarbeiten 
und Linoldruckkunst

Wildbad Kunststation Burgbernheim Wildbad Kunststation Burgbernheim, 
Äußere Bahnhofstraße 59

13.06.2026 19:00 Uhr Essen vom Grill und ab 20:30 Uhr 
Stimmungsmusik mit den Rodheimern

Blaskapelle Buchheim Buchheim

14.06.2026 10:00 Uhr Schlemmerwanderung (Anmeldung unter 
www.bernatura.de oder tel. 09843/309-440)

BERNATURA Startpunkt: Minigolfplatz Burgbernheim

14.06.2026 10:00 Uhr Festgottesdienst, Mittagstisch, Kaffee und 
Kuchen, Festnachmittag mit rotierendem 

Musikprogramm

Blaskapelle Buchheim Buchheim

14.06.2026 16:00 Uhr Tony Osanah, “Südamerikanische Weltmusik” Wildbad Kunststation Burgbernheim Wildbad Kunststation Burgbernheim, 
Äußere Bahnhofstraße 59

20.06.2026 14:00 Uhr Marktplatzfest Sportsbar Triple 8 Marktplatz

20.06.2026– 
21.06.2026

14:00–18:00 Uhr Ausstellung Glasmosaikarbeiten 
und Linoldruckkunst

Wildbad Kunststation Burgbernheim Wildbad Kunststation Burgbernheim, 
Äußere Bahnhofstraße 59

20.06.2026 14:00 Uhr Mit dem Pfl anzendoktor durchs 
Streuobst und Garten

Detlef Petzuch Treffpunkt: Parkplatz Schützenhaus

21.06.2026 14:30 Uhr Sommerfest Seniorenzentrum „Lichtblick“ Seniorenzentrum „Lichtblick“

26.06.2026 „Einfach Heiraten“ Evang. Kirchengemeinde Burgbernheim Kirche St. Johannis

27.06.2026 18:00 Uhr Lichterfest Stadt Burgbernheim Im Gründlein

04.07.2026 06:00–09:00 Uhr Morgengold; Waldbaden mit Frühstück 
(Anmeldung unter 0173/5623708, 0157/34381975, 

www.wildewege-naturentdeckungen.de)

WALDwärts mit Kathrin Feindert 
und Birgit Reichenberg

Wald Burgbernheim

05.07.2026 10:00 Uhr Gemeindefest Evang. Kirchengemeinde Burgbernheim Evang. Gemeindehaus

06.06.2026 18:00–19:00 Uhr 60 Jahre Posaunenchor Marktbergel Posaunenchor Marktbergel Kirche St. Veit, Marktbergel

13.06.2026 17:00–23:00 Uhr Fischerfest mit diversen Fischspezialitäten 
am alten Marktplatz

Angelfreunde Marktbergel e.V. am Niederhof

14.06.2026 10:00–18:00 Uhr Tag der offenen Tür und Jubiläum – 
25 Jahre „Muna-Museum“

Muna-Museum Muna-Gelände

20.06.2026 15:00–23:30 Uhr 7. Bergelmer Bierfest – incl. Übertragung WM-Spiel Kerwabuum Marktbergel e.V Bauhof Areal

20.06.2026 18:00 Uhr Zum 350. Todestag von Hans Jakob Christoffel 
von Grimmelshausen „Au, jetz bisch 

tu des Tuifels, des Tuifels!“

Kultur in der Scheune, Ermetzhof



VERANSTALTUNGEN 20262026
DATUM  UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

01.05.2026 13:00–19:00 Uhr Grillfest FFW Illesheim e.V. Kirchplatz Illesheim - Schloßstraße

03.05.2026 11:00–15:00 Uhr Secondhand-Basar der Kita Illesheim Elternbeirat der Kita Illesheim Dorfgemeinschaftshalle Schwebheim

11.05.2026 21:00 Uhr Jahreshauptversammlung ZIV Gasthaus Schmidt, Westheim

17.05.2026 ab 11:00 Uhr Makrelen vom Grill, Straßenverkauf, 
Vorbestellung unter 0174/9248549 bis 10.05.2026

Angelfreunde Illesheim Hauptstraße 3, Illesheim

31.05.2026 10:00–17:00 Uhr Dorffl ohmarkt Urfersheim

13.06.2026 Grillfest GV 1875 Illesheim Gasthaus Stern, Illesheim

21.06.2026 11:00–19:00 Uhr Fahrradtour OGV Westheim-Sontheim e. V. Marktplatz Westheim

21.06.2026 20:00–03:00 Uhr Sonnwendfeuer BJB Illesheim Schwarzscheune in Illesheim – Schloßstraße

03.07.2026– 
05.07.2026

Altstadtfest FGI Illesheim 1993 e. V. Alte Weed Bad Windsheim

ILLESHEIM

DATUM  UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

07.06.2026 Jubelkonfi rmation Mörlbach Pfarrei Ohrenbach-Steinach Laurentiuskirche Mörlbach

14.06.2026 Jubelkonfi rmation Steinach/Ens Pfarrei Ohrenbach-Steinach Marienkirche Steinach/Ens

21.06.2026 10:00 Uhr
14:00 Uhr

125-Jahre OGV-Steinach/ Ens, Gottesdienst, 
Kabarettist Klaus Karl-Kraus

OGV Steinach/ Ens Gemeindehaus Steinach/Ens

27.06.2026 18:00 Uhr Sonnwendfest Kindergartenverein Bolzplatz Gallmersgarten

05.07.2026 10:00 Uhr Kitafest/Einweihung Kita Regenbogen Gemeinde Gallmersgarten Kita Regenbogen

GALLMERSGARTEN

Nr. 108 erscheint am 06. Juli 2026 – Anzeigenschluss ist am 15. Juni 2026

05.07.2026 09:00–14:00 Uhr 11. Petersberglauf TSV Marktbergel TSV Marktbergel 1900 e. V. Sportgelände

05.07.2026 18:00 Uhr „Klarinetten-Musik aus vier Jahrhunderten“ 
und viel Information zu den Instrumenten 

durch den Klarinettenbauer Wolfgang Dietz

Kultur in der Scheune, Ermetzhof


